
Der Sonthofer
Informationen rund um Sonthofen | Ausgabe 04/2015

Stadt Sonthofen  –  Information

WACHSweich & HONIGsüß
neue Sonderausstellung

Februar bis April 1945  
Schicksalstage in Sonthofen

Unternehmensbesuche
Jubiläen und Eröffnungen

Verkaufsoffener Sonntag
mit Frühjahrsmarkt 

Feines aus Küche & Keller
ab Seite 38



2 Stadtzeitschrift „Der Sonthofer“ - 04/2015

Anzeige

Im Steinach 31 · 87561 Oberstdorf · Telefon 0 83 22 / 96 70  - 0 · Telefax 96 70 - 30 · info@haus-heim.de · www.haus-heim.de

in Sonthofen
perspektivische Darstellung von Süd-Westen perspektivische Darstellung von Nord-Osten

ZUKUNFT  WOHNEN  IN SONTHOFEN

Der Standort mit perfekter Wohninfrastruktur – legen Sie Ihr Geld nachhaltig und besonders sicher an!

• 2- bis 5-Zimmer-Wohnungen von 59 m² bis 137 m² zur Eigennutzung und sehr guter Vermietungsmöglichkeit
• moderne Grundrisse in massiv gebauten Häusern (kfw 70 Standard) in bester Bau- und Ausstattungsqualität
• eigenes Blockheizkraftwerk zur spürbaren Reduzierung der Energiekosten für Heizung, Warmwasser und Strom

Alle Informationen � nden Sie im Internet unter: www.haus-heim.de oder rufen Sie uns ganz einfach an!

Im Steinach 31 · 87561 Oberstdorf · Telefon 0 83 22 / 96 70  - 0 · Telefax 96 70 - 30 · 

Alle Informationen � nden Sie im Internet unter: www.haus-heim.de oder rufen Sie uns ganz einfach an!

Im Steinach 31 · 87561 Oberstdorf · Telefon 0 83 22 / 96 70  - 0 · Telefax 96 70 - 30 · 

Mit dem Bau 
haben wir 
begonnen.
Über 2 /3 der 
Wohnungen 
sind bereits 
verkauft.

http://www.haus-heim.de
http://www.neuroth.de


Stadtbus fährt weiter 
„Probier ihn doch mal aus“

Der Stadtbus wird auch zukünftig durch 
Sonthofen fahren und als öffentliches Ver-
kehrsmittel für die Sonthofer Bevölkerung 
zur Verfügung stehen. Dies hat der Stadt-
rat jüngst beschlossen. 

Bis jetzt ist der Sonthofer Stadtbus als 
Sonderlinie im Probebetrieb gefahren. 
Diese Sonderlinie wurde eingeführt, um 
die Akzeptanz des Busses zu testen und ge-
gebenenfalls unkompliziert den Fahrplan 
und die Linienführung anzupassen. Nach 
drei Jahren Testbetrieb hat der Stadtrat 
nun beschlossen, dass das Konzept gut ist 
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und dass der Stadtbus ab dem 01.01.2016 
als konzessionierter Linienbetrieb fahren 
wird. Dies bedeutet, dass der Stadtbus für 
weitere sechs Jahre gesichert ist.

Für die Stadtverwaltung heißt dies nun, 
dass ein Unternehmer gefunden werden 
muss, der die Linie die nächsten sechs 
Jahre bedienen wird. Dazu wurde die Ver-
waltung durch den Stadtrat beauftragt, die 
notwendigen Schritte für eine Direktverga-
be der Stadtbus-Linie unter Berücksichti-
gung der EU-Vorschriften einzuleiten. Im 
EU-Amtsblatt wurde das Vorhaben der 
Stadt, den Stadtbus-Betrieb zu vergeben, 
aufgenommen. Die Stadt Sonthofen erwar-
tet nun die Angebote interessierter Unter-
nehmer. Nach Ablauf der Bewerbungsfrist 

wird dann in nicht-öffentlicher Sitzung 
über die Vergabe beraten und der Auftrag 
vergeben.

Für die Sonthofer Bevölkerung ist damit 
sichergestellt, dass der Stadtbus jetzt erst 
mal bis 2022 fährt. In den vergangenen 
Jahren konnten pro Jahr stets um die 
23.000 Fahrgäste befördert werden. Ein 
Wert, mit dem alle Beteiligten zufrieden 
sind. Für die Zukunft ist es aber auf jeden 
Fall wichtig, dass der Stadtbus von der 
Bevölkerung weiterhin so gut angenom-
men wird. 

Darum der Aufruf an die Sonthofer Bevöl-
kerung: Stadtbus – Probier ihn doch mal 
aus!

Aus dem Rathaus

Für Sie, unser Wissen …

· Arbeitsrecht

· Architektenrecht

· Arzthaftungsrecht

· Baurecht

· Erbrecht

· Familienrecht

· Grundstücksrecht

· Medizinrecht

· Miet- und Pachtrecht

· Ordnungswidrigkeitenrecht  

· Unfall-/Schadensachen 

· Verkehrsrecht

· Vertragsrecht

· Wohnungseigentumsrecht

… profi tieren Sie davon!

Rechtsanwalt

Fachanwalt für:
· Medizinrecht 
· Bau- und 
 Architektenrecht
· Miet-/Wohnungs-
 eigentumsrecht

Rechtsanwältin

· Arbeitsrecht 
· Erbrecht
· Familienrecht
· Medizinrecht

Rechtsanwalt

· Verkehrsrecht
· Baurecht
· Miet-/Wohnungs-
 eigentumsrecht

DR. MICHAEL 
GEBHARD

ALEXANDRA 
GEBHARD

MICHAEL 
PRÖSEL

GG Rechtsanwälte
Richard-Wagner-Str. 1 
87527 Sonthofen

Tel. 0 83 21 /  608 70 - 0
info@gganwaelte.de

www.gganwaelte.de

http://www.gganwaelte.de
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Februar bis April 1945
Schicksalhafte Monate in Sonthofen

Sonthofen vor 70 Jahren – das waren 
schlimme Zeiten für die Sonthofer Bevöl-
kerung. Im Frühjahr 1945 kam es zu zwei 
großen Luftangriffen über Sonthofen. 
„Der Sonthofer“ erinnert an die schreck-
lichen Tage vor 70 Jahren und dankt  
Eugen Wutz, der als Zeitzeuge die Ereig-
nisse aus seiner Sicht schildert.

Der Sonthofer: „Herr Wutz, Sie waren da-
mals ein kleiner Junge. Erinnern Sie sich 
noch an die beiden Tage im Februar und 
im April?“

Eugen Wutz: „1945 war ich knapp 10 
Jahre alt. Von dem Fliegerangriff am 22. 
Februar mit den vielen Toten habe ich 
viel mitbekommen. Mein Vater war Fried-
hofswärter, er hat die Schicksale dadurch 
hautnah miterlebt. Ich habe gesehen, wie 

die Bombenopfer zur Friedhofskapelle ge-
fahren wurden. 60 Tote waren schon eine 
gewaltige Menge für unser kleines Sont-
hofen. Ich weiß auch noch, wie ich einen 
Mann in brauner Uniform gesehen habe, 
mit einer Hakenkreuzbinde am Ärmel. Der 
stand ganz betroffen vor der Kapelle. Ich 
glaube in diesem Moment hat er erkannt, 
was Fürchterliches geschehen ist und für 
welches Ideal er eingestanden ist.“

Der Sonthofer: „Welche Zerstörungen gab es 
denn am 22. Februar in Sonthofen?“

Eugen Wutz: „Das kann ich Ihnen ganz 
genau sagen, denn mein Vater hat seine 
Lebenserinnerungen aufgeschrieben. Er 
hat beschrieben, dass der Bombenangriff 
um 13.05 Uhr begann. Die Bomber um-
kreisten die Stadt erst eine Stunde lang 
und warfen dann ungefähr 40 Bomben 
auf die Bahnhofsgegend. Der Bahnhof 
war zu dieser Zeit noch auf dem Gebiet 
des heutigen Landratsamtes. Wir haben 
das auf dem Friedhof also hautnah mitbe-
kommen. Zerstört wurden an diesem Tag 
die Lagerhallen der Firmen Schöb und 
Bader, die Villa Herz in der Grüntenstra-
ße (heute Feneberg). Das Altersheim mit 
der Spitalkirche (unser heutiges Spital) 
und die Käserei Herz in der Völkstraße. 
Viele Häuser in der Umgebung wurden 
stark beschädigt. Abends wurden dann 
die Toten auf den Friedhof gebracht. Die 
Identifizierung dieser armen Menschen 
war wohl ziemlich schwierig. 5 Minuten 
hat der Angriff gedauert und kostete 60 
Menschen das Leben. Eine Woche später 
wurden die Opfer begraben. 26 von ihnen 
in einem Gemeinschaftsgrab. Dieses Grab 
wurde übrigens Anfang der 50er Jahre von 
der Deutschen Kriegsgräber-Fürsorge wie-
der ausgehoben und die Überreste auf dem 

Ehren-Friedhof im Schwäbele Holz bestat-
tet. Es liegen also nicht nur Soldaten im 
Schwäbele Holz sondern auch Sonthofer 
Bürgerinnen und Bürger, die Opfer des 
Krieges wurden.“

Der Sonthofer: „Der zweite Angriff kam 
dann 3 Monate später, ausgerechnet an 
einem Sonntag.“

Eugen Wutz: „Ja, genau. Am 29. April, es 
war ein strahlender Sonntagvormittag, 
kam es zum zweiten Fliegerangriff auf 
Sonthofen. Das schlimme war, dass die 
Flieger meines Erachtens gezielt ihre Bom-
ben über der Pfarrkirche St. Michael ab-
geworfen haben. Da es Sonntagvormittag 
war, waren viele Gläubige zur Messe in der 
Kirche. Kaplan Berger, der über den An-
griff informiert worden war, sah die Gefahr 
kommen und wies die Kirchenbesucher an, 
sich an die Seitenwände zu stellen. Die 
Kirche wurde voll getroffen. Der Dachstuhl 
und die Kirchendecke fielen ins Kirchenin-
nere. Wie durch ein Wunder gab es keine 
Toten. An diesem Vormittag kam es immer 
wieder zu Angriffen durch Tiefflieger. Viele 
Brände sind in Sonthofen ausgebrochen. 
Aber Gott sei Dank waren am Ende nur zwei 
Tote zu beklagen.“

Der Sonthofer: „Verwunderlich ist, dass die 
Bomben nicht auf die damalige Ordensburg 
abgeworfen wurden. Haben Sie dafür eine 
Erklärung?“

Eugen Wutz: „Ich kann mir vorstellen, 
dass die Alliierten die Burg nicht zerstö-
ren wollten, da ihre Strategie vorsah, sie 
weiterhin zu nutzen. Was die Amerikaner 
dann ja später auch getan haben. Die Zer-
störung in Sonthofen galt eindeutig den 
Bahnanlagen und der Bevölkerung.“

Aus dem Rathaus

Sonthofen liegt in Schutt und Asche. Der Schornstein 
im hinteren Bereich gehört zur Hirschbrauerei. Das 
Bild zeigt das total zerstörte Altersheim (Bild zur 
Verfügung gestellt vom Heimatdienst/Deidl)

http://www.bestattungen-woelfle.de


Der Sonthofer: „Wie war denn Ihr Leben  
zu dieser Zeit? Gingen Sie zur Schule,  
hatten Sie ausreichend zu essen?“

Eugen Wutz: „Bis zum Kriegsende gingen 
wir ganz normal in die Volksschule (heu-
tige Musikschule). Nach dem Krieg fiel 
der Unterricht dann für ein halbes Jahr 
total aus, da es zum einen zu wenig Leh-
rer gab und viele der verbliebenen Lehrer 
erst entnazifiziert werden mussten, um 
wieder unterrichten zu dürfen. Genug zu 
essen hatten wir während des Krieges nie. 
Ich weiß noch, dass ich mir zum Geburts-
tag einen Laib Brot ganz für mich alleine 
gewünscht habe. In der Artilleriekaserne 
(heute Grüntenkaserne) stibitzten wir da-
mals Zuckerrübenschnitze, die eigentlich 
für die Mulis bestimmt waren. Das werde 
ich auch nie vergessen.“

Aus dem Rathaus
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Der Sonthofer: „Ich habe gehört, dass im 
April eine indische Legion durch Sonthofen 
gezogen ist. Haben Sie die Männer auch 
gesehen? Wie war das für Sie?“

Eugen Wutz: „Oh ja, das weiß ich noch.  
Ich war damals bei einem Freund im  
Fluhensteinweg und habe die Legion  
vorbei ziehen gesehen. Die Soldaten wa-
ren in ganz normale deutsche Uniformen 
gekleidet, trugen aber alle einen Turban. 
Sowas hatte ich noch nie gesehen. Mein 
Vater schreibt in seinen Lebenserinne-
rungen, dass er am 2. Mai 1945 einen 
Inder namens Arul Bass beerdigt hat-
te, der als Soldat dem deutschen Heer  
diente.“

Der Sonthofer: „Die Bevölkerung hatte sich 
bei den Fliegerangriffen in den Stollen in 

den Kalvarienberg geflüchtet. Wie muss 
man sich den Stollen vorstellen?“

Eugen Wutz: „Der Stollen wurde damals 
unter anderem von Soldaten gebaut, die 
wegen kleinerer Vergehen in den ‚Bau‘ 
mussten. Alleiniger Zweck des Stollens  
war es, die Bevölkerung vor Luftangriffen 
zu schützen. Der Stollen in den Kalvari-
enberg hatte 3 Eingänge. Einer an der 
Hindelanger Straße, wo heute noch die 
Fledermaus-Führungen stattfinden, einer 
am Parkplatz der Pfarrkirche St. Micha-
el und einer an der Bergstraße für die 
Schüler der Volksschule. Der Stollen war 
ausgestattet mit mobilen Toiletten und 
einfachem Mobiliar, so dass man sich dort 
einige Zeit aufhalten konnte.“

Der Sonthofer: „Herr Wutz, vielen Dank für 
die interessanten Einblicke in die Sontho-
fer Geschichte. Wie wirken diese Ereignisse 
heute noch in Ihnen nach?“

Eugen Wutz: „Ich sehe mich auch heute 
noch immer wieder verpflichtet, an die  
Geschehnisse vor 70 Jahren zu erinnern. 
Wir sollten nie vergessen, was die dama-
lige Kriegsgeneration erleiden musste. 
Egal, ob als Soldat an der Front oder als 
Zivilperson, gerade in den Großstädten, 
die noch viel größeren Bombenangriffen 
ausgesetzt waren. Wir dürfen uns heu-
te glücklich schätzen, seit 70 Jahren in 
Frieden und Freiheit zu leben. Das sollten 
wir uns öfter bewusst machen und auch 
dankbar dafür sein.

Bild der zerstörten Pfarrkirche St. Michael (Bild: Fotohaus Heimhuber)

Müde – Abgeschlagen – 
Antriebslos? 

Da kommt es wieder… das Wort Frühjahrs-
müdigkeit… Wirklich nur im Frühjahr? War 
es nicht schon die letzten Monate so, daß 
ich nicht richtig aus dem Bett gekommen 

bin, das Gefühl hatte, nicht ausgeschlafen 
zu sein… gar nicht richtig auf die Beine 
gekommen war? Haarausfall, kalte Hände, 
kalte Füße, brüchige Nägel, keine Leistung 
mehr, antriebslos? Wann haben Sie das 
letzte Blutlabor gemacht? Nein, nicht das 
Blutlabor mit den 5 - 6 Werten, wo Sie der 
Hausarzt beruhigte, es ist alles in Ordnung 
– ist nur der Stress! Wir reden von einem 
Blutlabor, welches über 2 - 3 Seiten geht 
und damit auch aussagekräftig ist über  
den derzeitigen Stand Ihrer Gesundheit 
oder auch Ihres Befindens. Vielleicht steckt 
ja ein Mangel an Vitaminen, Nährstoffen 
oder auch an Eisen dahinter. Oder eine 
Unverträglichkeit auf Lebensmittel, welche 
Sie bzw. Ihren Körper schon seit Monaten 

Hirnbeinstr. 2 · Sonthofen
Tel.: +49 (0) 83 21 - 67 67 688
www.sanovida.de

» Heilpraktiker 
 Stephan 
 Hockauf

belastet und Ihren Energielevel nach un-
ten drückt. Auch dies ließe sich durch ein 
Blutlabor  bestätigen oder ausschließen. 
In unserem Sanovida-Zentrum sind wir spe-
zialisiert auf Labordiagnostiken aller Art.
Die Therapien sind dann teilweise denkbar 
einfach und wirkungsvoll. Rufen Sie uns 
an oder besuchen Sie uns. Wir beraten Sie 
gerne! Bleiben Sie gesund und munter… 

Anzeige

http://www.sanovida.de


Nähere Informationen über den Kaufpreis, 
die Vertragsmodalitäten bzw. sämtliche 
erforderlichen Unterlagen erhalten Sie 
im Baureferat bei Petra Pazzaglia, Tel.: 
08321/615-253, petra.pazzaglia@sont-
hofen.de. Das Exposé bzw. der Kaufvertrag 
kann auch im Internet unter www.sontho-
fen.de heruntergeladen werden.

Baurecht in Beilenberg
Ergänzungssatzung beschlossen

Der Bau- und Umweltausschuss hat die 
Ergänzungssatzung „Beilenberg-2194“ 
erlassen. Die Ergänzungssatzung bezieht 
eine kleinere Fläche im Außenbereich am 
südlichen Ortsrand an der Straße nach Alt-
städten in den im Zusammenhang bebau-
ten Ortsteil ein. Damit ist dieses Grund-
stück bebaubar. In der Ergänzungssatzung 
wurden zusätzliche Festsetzungen getrof-
fen. Diese beziehen sich auf die zulässige 
Grundfläche, Anzahl der Vollgeschosse, 
Wandhöhe und Firsthöhe. Weitere Vor-
schriften wurden zur Dachform, Dachauf-
bauten sowie der Dachneigung erlassen. 
Der Bauherr hat den zu erwartenden Ein-
griff in die Natur auszugleichen.

Abstandsflächen NEU
Satzung im Frühsommer

In „Der Sonthofer“ Ausgabe 12/2014 
ist über die Einführung einer Abstands-
flächensatzung in der Innenstadt von 
Sonthofen ausführlich informiert worden. 
Es ist beabsichtigt, die Abstandsflächen-
satzung im Frühsommer dem Stadtrat zur 
Beschlussfassung vorzulegen. Für Fragen 
zum Abstandsflächenrecht wenden Sie sich 

Aus dem Rathaus
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Freizeitanlage Altstädten
Pächter für Kiosk gesucht

Die Stadt Sonthofen sucht ab Mai diesen 
Jahres Interessenten-/innen zur selbstän-
digen Bewirtschaftung des Kiosk (ca. 20 
m2) in der Freizeitanlage mit Bademög-
lichkeit.

Die Freizeitanlage mit dem angrenzenden 
Spielplatz und Musikpavillon mit Stand-
konzerten ist Ausgangspunkt zahlreicher 
Wanderwege. Die Interessenten sollten 
kreative Ideen zur Belebung der Anlage 
sowie ein passendes Betreiberkonzept 
mitbringen. Von Vorteil wären auch be-
reits vorhandene Kenntnisse in der Gast-
ronomie.

Interessierte Personen werden gebeten, 
bis Freitag, den 10. April 2015 bei der 
Stadt Sonthofen, Herrn Christoph We-
ber, Rathausplatz 1, 87527 Sonthofen,  
E-Mail: christoph.weber@sonthofen.de 
unter Beifügung eines Konzeptes ihr  
Interesse schriftlich zu bekunden. 

Baugebiet Binswangen
Verkauf geht weiter

Die Stadt verkauft weitere Grundstücke im 
neuen Baugebiet „Binswangen-Süd“. Die 
Grundstücke haben eine Größe von ca. 
600 m2 bis ca. 880 m2. Der Bebauungsplan 
sieht eine Einzelhausbebauung mit maxi-
mal 2 Wohnungen vor. Die für die Bebau-
ung notwendige Erschließungsstraße wird 
voraussichtlich im Sommer fertiggestellt, 
sodass mit dem Bau der Häuser im Herbst 
begonnen werden kann.

bitte an Manfred Schmidt vom Baurefe-
rat im Rathaus, 2. Stock, Zimmer C2 (Tel. 
08321/615-254). Der Geltungsbereich der 
Satzung ist vorläufig wie folgt begrenzt:

• Im Norden durch die Schnitzerstraße 
 und Hirschstraße beidseitig
• im Osten durch die Promenadestraße, 
 Marktstraße und Teile der Altstädter 
 Straße
• im Süden durch die Bebauung beidsei- 
 tig der Sonnenstraße
• im Westen durch die Schlossstraße,  
 Schützenstraße und Flurstraße.

Durch das neue Abstandsflächenrecht 
gelten die Regelungen des Art. 6 Abs. 7 
Bayerische Bauordnung (BayBO). Im We-
sentlichen ändert sich dabei die Methode 
der Abstandsflächenermittlung. Auf die 
Anrechnungsregel für Giebelflächen wird 
verzichtet. Der Giebel wird als Wandfläche 
behandelt. Die Höhe von Dächern wird zu 
einem Drittel zur Wandhöhe der Dachseite 
gerechnet. Die Tiefe der Abstandsflächen 
beträgt 0,4 H, mindestens 3 m.

Derzeit wird eine detaillierte Bestandsauf-
nahme durchgeführt, welche wesentlicher 
Bestandteil der erforderlichen Begrün-
dung sein wird. Die Bestandsaufnahme 
dient auch der endgültigen Festlegung 
des Geltungsbereiches. Sie ist sehr zeit-
aufwändig, da alle Gebäude erfasst und 
dokumentiert werden müssen.

Städtischer Forst
fährt 2014 positives Ergebnis ein

Äußerst positiv zeigt sich die Ertrags- 
lage für 2014 im städtischen Forst. Wie die 
Verwaltung und der Vertreter des Amtes 
für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten im Wirtschaftsausschuss berichteten, 
wurde im Jahr 2014 aus dem Forstbetrieb 
ein Gewinn von rund 85.000 Euro erwirt-
schaftet. Dies war um einiges mehr als 
geplant, was jedoch überwiegend durch 
die vermehrten Rodungsarbeiten für den 
Hochwasserschutz an der Ostrach und dem 
daraus resultierenden Holzmehrverkauf 
bedingt war. Beim Ausblick auf das Jahr 
2015 wird der Gewinn zwar geringer aus-
fallen als 2014, sich jedoch immer noch 
im Durchschnitt der vergangenen Jahre 
bewegen. Im Rahmen einer nachhaltigen 
und kontinuierlichen Waldbewirtschaftung 



Aus dem Rathaus
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ist es auch wichtig, dass der Wald nicht 
nur als Wirtschaftsfaktor gesehen wird, 
sondern seine Funktion für die Natur und 
den Erholungsfaktor für die Bürger erfüllt. 
Dies gelingt in Sonthofen sehr gut.

Sitzungstermine
April 2015

Alle Sitzungen finden im großen Sitzungs-
saal des Rathauses statt und beginnen um 
18.30 Uhr. Die Tagesordnungen der Sitzun-
gen werden rechtzeitig in der öffentlichen 
Presse bekannt gegeben.

Die Bürgersprechstunde von Herrn Rotter 
(MdL) findet am Montag, dem 20.04.2015 
von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr im ehemali-
gen Standesamt im Erdgeschoss des Rat-
hauses statt. Die Landkreissprechstunde 
des Blinden- und Sehbehindertenbundes 
e.V. mit Herrn Weichenmeier entfällt im 
April.

eza!
Beratung

Die kostenlose Energieberatung durch 
eza!-Berater Konrad Mair ist in Sontho-
fen jeden 1. Mittwoch im Monat von 16.30 
Uhr bis 18.30 Uhr im SONTRA Technologie- 
und Dienstleistungszentrum, Hindelanger 
Str. 35. Um einen reibungslosen Ablauf zu 
gewährleisten, wird um eine telefonische 
Anmeldung bei der Stadt Sonthofen unter 
08321/67245-11 zu den üblichen Bürozei-
ten gebeten. 

Damit noch mehr auf die Wünsche und 
Bedürfnisse der Energieberatungskunden 
eingegangen werden kann, bittet die eza! 
nach dem Beratungsgespräch um eine  
Bewertung ihres Energieberaters Konrad 
Mair unter Angabe der Beratungsstellen-
Nr. 534 über www.eza-bewertung.de.

Energietipp
Alte Umwälzpumpen sind Stromfresser

Die Umwälzpumpe läuft während der 
gesamten Heizperiode und verursacht 
Stromkosten von 100 oder noch mehr 
Euro im Jahr. Mit einer angepassten, dreh-
zahlgeregelten Hocheffizienzpumpe lässt 
sich der Energieverbrauch um bis zu 90 
Prozent senken. Die Leistungsaufnahme 
gegenüber einer gewöhnlichen Umwälz-
pumpe liegt anstatt bei 40 bis 100 Watt 
bei nur 5 bis 30 Watt. Technisch veraltete 

Umwälzpumpen gehören wie Kühlschrank, 
Elektroherd und Wäschetrockner zu den 
größten Stromverbrauchern im Haushalt. 
Weitere Energietipps gibt es bei den Ener-
gieberatern des Energie- und Umweltzen-
trums Allgäu (eza!) unter 0831/9602860 
oder im Internet unter www.eza.eu.

14.04.2015, 18.30 Uhr 
Haupt- und Finanzausschuss

16.04.2015, 18.30 Uhr
Bau- und Umweltausschuss

21.04.2015, 18.30 Uhr
Sozial-, Kultur- und
Sportausschuss

28.04.2015, 18.30 Uhr 
Stadtrat

Abfallentsorgung
Problemmüllsammlung 
Entfällt im April. Nächste Samm-
lung ist am Freitag, 15. Mai 2015,   
9.00 bis 12.00 Uhr, Markthalle

Blaue Papiertonne 
17. Kalenderwoche (20.-22.04.15)

Restmülltonne  
ungerade Kalenderwoche (Mo - Mi)

Restmüllcontainer 
Leerung donnerstags 
(teils 14-täg. im Wechsel)

Biotonne  
gerade Kalenderwoche (Mo - Mi)

Wertstoffhof Sonthofen 
Mo – Fr 13.30 – 17.30 Uhr
Sa   9.00 – 12.00 Uhr

Grüngut und Bauschutt
bei Müllabladestation
(Zufahrt von der B19) 
Mo – Fr   8.00 – 12.00 Uhr
 13.00 – 17.00 Uhr
Sa   9.00 – 12.00 Uhr

Altpapiersammlung
Samstag, 25. April 2015
der Feuerwehr in Altstädten mit 
Hinang/Beilenberg

info

Wichtiges BGH-Urteil zum 
Elternunterhalt

Wenn Kinder für ihre im Pfl egeheim leben-
den Eltern Unterhalt zahlen müssen, darf das 
Eigenheim bei der Berechnung nicht berück-
sichtigt werden. Geklagt hatte ein 57-Jähri-
ger, der Pfl egekosten in Höhe von rund 5.500 
Euro für seine im Altersheim lebende Mutter 
zahlen sollte. Beim Elternunterhalt werden 
die Kinder herangezogen, wenn die im Pfl ege-
heim versorgten Eltern die anfallenden Pfl e-
gekosten mit ihrem Einkommen nicht decken 
können. Die restlichen Kosten übernimmt 
zunächst das Sozialamt, welches dann das 
Geld von den Kindern zurückfordert. So ge-
schehen auch bei einem 57-jährigen Mann. 

Grüntenstraße 32 · 87527 Sonthofen
Tel. 08321/60775-0

info@sbr-anwaelte.de

               www.sbr-anwaelte.de

Das Sozialamt hatte für 2,5 Jahre die 
Pfl egekosten seiner Mutter gezahlt. Von 
den 17.000 Euro forderte das Amt nach Be-
rechnung des Elternunterhalts 5.500 Euro 
zurück. Dabei wurde auch die Eigentums-
wohnung des Sohnes als Einkommen ange-
rechnet. Gegen diese Vorgehensweise klagte 
der Mann – mit Erfolg. Der Bundesgerichts-
hof entschied aktuell, dass eine angemes-
sene selbst genutzte Immobilie beim Eltern-
unterhalt unberücksichtigt bleiben muss. 
Zum 01.01.2015 sind die Selbstbehaltssätze 
auf 1.800 Euro erhöht worden. Der Famili-
ensockelselbstbehalt beträgt aktuell 3.240 
Euro. Die Berechnung des Elternunterhalts 
ist komplex. Lassen Sie sich frühzeitig an-
waltlich beraten.

Anzeige

http://www.sbr-anwaelte.de
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Junge Besucher 
sind neugierig auf das Rathaus

Demokratie fängt im Kleinen an. Das haben 
die Kindergartenkinder aus der integrati-
ven Gruppe in Maria Heimsuchung schon 
früh gelernt. In der Kinderkonferenz im 
Kindergarten wird nämlich demokratisch 
abgestimmt, über welches Thema sie als 
nächstes sprechen möchten. 

Zurzeit interessieren sich die Kinder für 
ihre Stadt und das Rathaus. Während der 
Aufarbeitung im Kindergarten sind bei 
den Kindern viele Fragen aufgetaucht, die 
nur vor Ort beantwortet werden konnten. 
Darum stand ein großer Ausflug mit dem 
Stadtbus ins Rathaus an. Die 15-köpfige 
Kindergruppe, begleitet von drei Erzie-
herinnen, hat Bürgermeister Wilhelm be-
sucht und ihn mit Fragen gelöchert. Dabei 
ging es um so wichtige Dinge wie „wohnst 
Du im Rathaus?“ aber auch wie man denn 
„Bürgermeister“ lernen kann. Auf die 
Frage, ob ein Bürgermeister viel arbeiten 
muss, reagierten die Kinder beeindruckt, 
als Wilhelm berichtete, dass, wenn Sitzun-
gen sind, er schon auch erst mal nachts 
nach Hause kommen würde. Aber ein Kind 
aus dem Kindergarten konnte dem entge-
gensetzen, dass sein Papa auch erst nachts 
nach Hause kommen würde, der arbeitet 
nämlich im Restaurant. Beeindruckend 
fanden sie auch, dass ein Bürgermeister 
soviel wissen muss und dass er auch ei-
nen Chef hat, nämlich den Landrat, der 
ihn kontrolliert. Abgeschlossen wurde der 
Besuch mit einer Führung durchs Rathaus, 

wo die Kinder sich noch unter anderem das 
goldene Buch und die Amtskette zeigen 
ließen.

Sternchengruppe
Umzug in die Moltkestraße 4a

Andrea Breite und Simone Martin freuen 
sich mit ihrem Team, für die Großtages-
pflege Sternchengruppe ein neues Zuhau-
se für ihre Betreuungseinrichtung gefun-
den zu haben.

Unterstützt wurde die Renovierung von 
den Eltern der Sternchenkinder. Hier ist 
nun ein ansprechender Ort zum Wohlfüh-
len entstanden, der auf die besonderen 
Bedürfnisse der Kinder unter 4 Jahren 
abgestimmt ist. 

Ein besonderer Dank gilt dem Schreiner 
Martin Weiler, der viele Stunden ehren-
amtlich geholfen hat. In mehreren licht-
durchfluteten Gruppenräumen in bunten 
Farben können die Sternchenkinder nun 
nach Herzenslust spielen, basteln, Bücher 

anschauen, gemeinsam singen und toben. 
Ein großer Garten lädt zum Herumtollen 
und Entdecken ein.

„In unserer Sternchengruppe werden in 
einer kleinen, behüteten Gruppenstärke 
maximal 10 Kinder ab 1 Jahr bis zum Kin-
dergarteneintritt von drei festen Bezugs-
personen gleichzeitig betreut. Im Rahmen 
der Kindertagespflege bieten wir für die 
‚Kleinen‘ ein warmes, familiäres Nest, in 
dem sie die notwendige Geborgenheit und 
Zuwendung finden, die sie für eine gute 
Bildung und Entwicklung brauchen“, so die 
Leiterin Andrea Breite. Nähere Informatio-
nen und Anfragen unter: 08321/8003033 
und unter www.sternchengruppe-sontho-
fen.de.

Kinderkrippe Süd
Die Kleinsten ziehen bald ein!

Die Handwerker auf der Baustelle für die 
Kinderkrippe Süd arbeiten ununterbro-
chen, damit am 13. April 2015 die ersten 
Kinder den Neubau in der Schützenstraße 
beziehen können. 2 Gruppen bieten dann 
Platz für 24 Kinder. Hildegard Fischer freut 
sich: „Wir haben eine spannende Zeit hin-
ter uns. Die Kinder im Kindergarten ha-
ben aufmerksam beobachtet, wie sich die 
Baustelle verändert. Jetzt sind nur noch 

Die Kinder aus dem Kindergarten Maria Heimsuchung präsentierten Bürgermeister Wilhelm ihre Arbeiten zum 
Thema „Stadt Sonthofen“, die sie in einer Mappe zusammengestellt haben

Was bedeutet Großtagespflege?

Die Großtagespflege ist eine Be-
treuungsform zwischen privater 
Kindertagespflege und einer in-
stitutionellen Einrichtung. Hier 
wird familiennahe Betreuung mit 
der Gruppenstruktur einer Kinder-
krippe verbunden.

Die Kindertagespflege ist eine ge-
setzlich anerkannte Betreuungs-
form mit familiärem Charakter. Sie 
ist eine gleichwertige Variante zu 
den städtischen und kirchlichen 
Einrichtungen. Die qualitativen 
Voraussetzungen und Maßstäbe 
sind gleichrangig mit der Betreu-
ung in einer Kindertageseinrich-
tung und richten sich nach dem 
Bayerischen Kinderbildungs- und 
betreuungsgesetz.

info
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der Stadtbaumeister zukünftig berufsmä-
ßiges Stadtratsmitglied sein wird. Dies 
bedeutet, dass er ein eigenständiges Vor-
trags- und Antragsrecht hat und dass er 
bei Angelegenheiten seines Aufgabenge-
bietes in den Sitzungen des Stadtrates und 
der Ausschüsse eine beratende Stimme 
hat. Somit hat er die Möglichkeit, unmit-
telbar initiativ zu werden. Als berufsmäßi-
ges Stadtratsmitglied endet die Amtszeit 
nach sechs Jahren. Somit wurde die Stelle 
Anfang 2015 öffentlich ausgeschrieben.

In der Sitzung des Stadtrates wurde nun in 
geheimer Wahl der neue Stadtbaumeister 
gewählt. Livia Maria Andreas konnte die 
Wahl für sich entscheiden.

Der jetzige Stelleninhaber Lutz-Holger 
Behre hat in den vergangenen sechs Jah-
ren verschiedenste Projekte initiiert und 
begleitet. Unter seiner Regie wurde zum 
Beispiel der Um- bzw. Ausbau der Völkstra-
ße, Hirschstraße und des Spitalplatzes mit 
der Fußgängerzone durchgeführt. 

Während Behres Amtszeit wurde erstmals 
in Sonthofen ein Gestaltungswettbewerb 
ausgelobt. Die Entwürfe für Bahnhofsvor-
platz und Busbahnhof sind jetzt Grundlage 
für die weitere Planung in diesem Gebiet. 
Zudem hat er während seiner Amtszeit die 
neuen Baugebiete in Binswangen und am 
Sonnentauweg geplant. Er war verantwort-
lich, dass ein Gestaltungsbeirat gebildet 
worden ist, der Anregungen für die weitere 
städtebauliche Ausrichtung gibt. Des Wei-
teren entstand unter seiner Führung die 

die Innenarbeiten zu machen und wir 
können gar nicht mehr sehen, was sich 
tut. Alle Kinder hier freuen sich, dass im 
benachbarten Gebäude bald die Kleinsten 
einziehen werden.“ 

Es sind übrigens noch Plätze frei. Inte-
ressierte Eltern können sich gerne in-
formieren, entweder am Info-Abend am  
8. April 2015 oder telefonisch bei Hil-
degard Fischer unter der Telefonnummer 
08321/2573. Die Einweihung des Neubaus 
findet am 8. Mai 2015 mit einem Tag der 
offenen Tür statt.

Stadtrat wählt

Neuer Stadtbaumeister

Der Stadtrat der Stadt Sonthofen hat in 
seiner Sitzung am 24.02.2015 Livia Ma-
ria Andreas zur neuen Stadtbaumeiste-
rin gewählt. Sie wird ihre Stellung am 
01.07.2015 antreten. Im Jahr 2009 hat 
der damalige Stadtrat entschieden, dass 

Trendsporthalle, jetzt Baumit-Arena. Und 
natürlich, als größtes und bedeutsamstes 
Projekt, hat er den ISEK Prozess um die 
Konversionsflächen wesentlich vorbereitet 
und aktiv begleitet. 

Lutz-Holger Behre hat in den vergangenen 
sechs Jahren wichtige Entscheidungen für 
Sonthofen getroffen und hinterlässt ein 
gut aufbereitetes Aufgabenfeld für seine 
Nachfolgerin.

Sonthofer „Live-Nacht“ 
am 10. April 2015

Die „Sonthofer Live-Nacht“ findet im April 
nicht wie gewohnt am ersten Freitag des 
Monats statt, sondern muss aufgrund des 
Karfreitags auf den 10. April 2015 verscho-
ben werden. Die Gäste dürfen sich dann 
wieder auf bodenständige und knackige 
Live-Musik, Gedichte, Poetry Slam und 
vieles mehr in den gastgebenden Gastro-
nomiebetrieben freuen.

Weitere Informationen zum Projekt gibt 
es im Internet unter www.livenacht.com 
oder unter www.facebook.com/livenacht. 
Hier können Sie auch alle teilnehmenden 
Gastronomen sowie das Programm zu den 
jeweiligen Live-Nächten erfahren und sich 
für einen Newsletter anmelden, der Sie 
mit allem Aktuellen zu den anstehenden 
Live-Nächten informiert. Ebenso bitten 
wir, die Mitteilungen in der Tagespresse 
zu beachten.

Seit 35 Jahren Ihr Partner 
für Gebrauchtmöbel

Antiquitäten
Ankauf & Verkauf
Umzüge
Wohnungsauflösungen
Entsorgung

Altstädter Straße 12 · 87527 Sonthofen · Tel. 08321/5315

http://www.baeckerei-wirthensohn.de
http://www.moebelfundgrube-sonthofen.de
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Öffentlichkeitsbeteiligung 
Natura 2000-Verordnung

Natura 2000 ist ein europaweites Schutz-
gebietsnetz für besonders wertvolle  
Lebensräume und Arten. Die bereits be-
stehende Vogelschutzverordnung (VoGEV) 
wird im laufenden Verfahren um die Fau-
na-, Flora-, Habitat-Gebiete (FFH-Gebiete) 
ergänzt und somit zur Bayerischen Natura 
2000-Verordnung. Die bisherige Flächen-
abgrenzung der Natura 2000-Gebiete war 
im Maßstab 1:25.000. Diese Abgrenzung 
muss im Maßstab 1:5.000 konkretisiert 
werden. Sie dient der Umsetzung von 
zwingendem EU-Recht. Ansonsten dro-
hen erhebliche Strafzahlungen an die EU. 
Bei der Maßnahme handelt es sich um die 
rechtsverbindliche Umsetzung der von der 
Staatsregierung bereits beschlossenen 
und der EU vorliegenden Gebietsmeldung. 
Es werden keine neuen Gebiete gemeldet. 

Ohne ausdrückliche Zustimmung der Ei-
gentümer werden keine neuen Flächen 
aufgenommen – neue Betroffenheiten 
sollen vermieden werden. 

Als Erhaltungsziele werden in die neue 
Natura 2000-Verordnung die schon be-
stehenden konkretisierten Erhaltungsziele 
aufgenommen. Die betreffenden Grund-
stückseigentümer können im Internet den 
Entwurf der Verordnung inklusive Anla-
gen sowie die Feinabgrenzung der FFH-
Gebiete im Maßstab 1:5.000 einsehen:  

http://q.bayern.de/natura2000-betei-
ligung. Verbände und Bürger erhalten 
Gelegenheit, ihre Einwendungen, Fragen 
und Bedenken bei der Regierung von 
Schwaben – Höhere Naturschutzbehörde, 
86145 Augsburg oder per E-Mail unter  
natura2000@reg-schw.bayern.de vorzu-
bringen. Für Einwendungen stehen im 
Internet Formulare zur Verfügung. 

Das Natura 2000-Gebiet im Bereich der 
Stadt Sonthofen erstreckt sich vom Be-
reich Imberger Horn und Strausbergsattel 
entlang des Löwenbaches Richtung Nord-
westen bis zur Brücke über den Löwen-
bach an der Straße nach Imberg. Auf der 
hier abgedruckten Karte ist das Natura 
2000-Gebiet rot gekennzeichnet.

Bahnhofstoiletten
stehen wieder zur Verfügung

Seit dem 11.03.2015 stehen die Bahnhofs-
toiletten der Öffentlichkeit wieder zur Ver-
fügung. Die Toiletten wurden im Auftrag 
der Deutschen Bahn saniert und werden 
jetzt von der Stadt als öffentliche Toilette 
betrieben.

Wie wir bereits im „Sonthofer“ Ende letz-
ten Jahres berichteten, kam es zu der 
unguten Situation, als der Bahnhofswirt 
Ende Februar 2014 die Gastwirtschaft am 
Bahnhof aufgegeben hat. Die Bahn hat in 
diesem Zusammenhang die Toiletten, die 
der Bahnhofswirt betrieb, geschlossen. 
Begründet wurde diese Maßnahme damit, 
dass für die Toiletten am Bahnhof seit dem 
Eisenbahnneuordnungsgesetz nicht mehr 
die Bahn, sondern die Gemeinden im Rah-
men ihrer kommunalen Daseinsvorsorge 

Aus dem Rathaus

Marktstraße 11 · Bad Hindelang · Tel. 08324-933972

Alles ist beim Alten – 
nur der Name hat sich 

geändert!

Mittwoch Nachmittag geschlossen!

Von 

in

tee & frottiere

http://www.bestattungsdienst-herz.de
http://www.probst-natursteine.de
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Aus dem Rathaus

Kontakt und weitere Infos:  Autohaus 
Fersch, Tel. 08324/2420, info@autohaus-
fersch.de.

zuständig sind. Dies verursachte in der 
Anfangszeit viel Aufregung in der Bevöl-
kerung. Nach einiger Verzögerung und 
umfangreichen Verhandlungen konnte nun 
der Mietvertrag zwischen Stadt und Bahn 
unterschrieben werden. 

Die Stadt dankt der Bevölkerung für das 
Verständnis, dass die Toiletten rund ein 
Jahr nicht zur Verfügung standen. Um 
wildem Vandalismus in den Toiletten vor-
zubeugen, werden diese mit einem Münz-
automaten ausgestattet. Die Benutzungs-
gebühr beträgt 0,50 Euro. 

Carsharing in Sonthofen
Ab April am Bahnhof

Gute Nachrichten für alle, die nur gele-
gentlich ein (Zweit-) Auto brauchen: Ab  
Anfang April startet am Sonthofer Bahnhof 
das Carsharing-Angebot von Ford mit drei 
Autos vom Kleinwagen bis zum Lieferwa-
gen. Und so funktioniert es: Wer schnell 
ist, sichert sich eine von 50 Kundenkarten 
zum Sonderpreis von 9,90 Euro (danach 
49,- Euro). Die Reservierung eines Fahr-
zeugs kann dann telefonisch, im Internet 
oder per Smartphone erfolgen. Zur ge-
buchten Zeit lässt sich das Fahrzeug mit 
der Kundenkarte öffnen. Für einen Ford 
Ka belaufen sich die Fahrtkosten tagsüber 
auf 2,30 Euro je Stunde plus 0,19 Euro je 
Kilometer.

Hinter dem neuen Angebot steht das Au-
tohaus Fersch aus Bad Hindelang. Tho-
mas Fersch ist gespannt, ob dieses für 
eine Kleinstadt sehr attraktive Angebot 
Anklang findet: „Wir wollen mit dem Car- 
sharing versuchen, auf die sich verän-

dernden Mobilitätsbedürfnisse der Bevöl-
kerung einzugehen. Die Carsharing-Karte 
kann die ideale Ergänzung oder Alternati-
ve zum privaten Auto sein und auch für die 
Umzugsfahrt oder den Möbelkauf bieten 
wir mit dem Lieferwagen Transit eine Lö-
sung. Außerdem hoffen wir auf Touristen, 
die mit dem Zug anreisen. Dazu stellen 
wir auch zwei weitere Carsharing-Autos am 
Hindelanger Busbahnhof bereit.“

Umgekehrt eröffnet die Teilnahme am 
Ford-Carsharing Sonthofer Bahnreisen-
den ganz neue Möglichkeiten: Partner 
beim Ford-Carsharing ist Flinkster – damit  
steht allen angemeldeten Nutzern auch 
das Carsharing-Angebot der Deutschen 
Bahn an insgesamt 800 Standorten in 
Mitteleuropa zur Verfügung.

Direkt am Sonthofer Bahnhof gelegen ist 
die Carsharing-Station ein Schritt in Rich-
tung der geplanten Mobilitätsdrehscheibe. 
„Ziel ist die bedarfsgerechte, ressourcen-
schonende Vernetzung von ÖPNV und indi-
vidueller Mobilität“, so Andreas Repper, in 
der Stadtverwaltung für Klimaschutzauf-
gaben zuständig. „Carsharing verringert 
den Ressourcenaufwand zur Herstellung 
der Fahrzeuge und schafft sicher auch 
einen Anreiz, Fahrten bewusst zu planen 
und unnötige Fahrten zu vermeiden.“

Süße Quinoa-Speise 

Zutaten für 4 Personen
200 g Quinoa*, 200 ml Sahne°
200 ml Wasser, 1 Prise Salz*
1 EL Butter°, 4 Äpfel°
3 EL gehackte Mandeln oder Nüsse
3 EL Rosinen*, 1 TL Zimt*
Honig*° und süße geschlagene 
Sahne° zum Verfeinern

Zubereitung
Quinoa waschen und mit der dop-
pelten Menge Flüssigkeit (halb 
Sahne, halb Wasser) zum Kochen 
bringen. Salz und Butter hinzuge-
ben und bei geringer Hitze ca. 20 
Minuten ausquellen lassen. Äpfel 
in Stücke schneiden und zusam-
men mit gehackten Mandeln oder 
Nüssen, Rosinen und Zimt zu dem 
Quinoa geben und alles zusammen 
weitergaren lassen. Nach Belieben 
mit Honig süßen und geschlagene 
Sahne unterheben.

* im Weltladen erhältlich
° bio-regional

Bunte Ostergrüße, 
Geschenkideen für 
Groß und Klein

Sonthofen · Schloßstraße 4
Telefon 08321/6076886 
www.weltladen-oberallgaeu.de

http://www.dorr-biomassehof.de
http://www.weltladen-oberallgaeu.de
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Personelle Veränderungen
im Rathaus ab 1. April

Im Rathaus wird es ab 1. April 2015 zu 
einigen personellen Veränderungen kom-
men. Um die Effizienz und die Bürger-
freundlichkeit zu steigern, wurden einige 
Arbeitsplätze neu definiert und neu be-
setzt. 

Im Einzelnen bedeutet dies: Der Fachbe-
reich Sport/Kultur wird neu organisiert. 
Der Teilbereich Kultur wird ausgegliedert 
und ab 1. April in den Fachbereich Öffent-
lichkeitsarbeit/Kultur integriert. Carola 
Kuhn und Susanne Lamsouguer werden 
zukünftig im Zimmer 27 im ersten Stock 
zu finden sein. Neue Fachbereichsleite-
rin ist Sonja Karnath. Dieser Fachbereich 
kümmert sich zukünftig um die Themen 
rund um die Kultur (auch Heimathaus und 
Stadtbücherei). Zudem werden hier die 
stadteigenen Printprodukte erstellt und 
das Stadtarchiv mit betreut.

Andreas Maier, bisher Mitarbeiter im Fach-
bereich Sport/Kultur, wird ab April neuer 
Wirtschaftsförderer der Stadt. Der bishe-

rige Stelleninhaber Fritz Weidlich wird 
zukünftig innerhalb des Baureferats die 
Leitung der Bauverwaltung übernehmen. 
Er wird dann zuständig sein für das Stra-
ßenausbaubeitrags- und Erschließungs-
recht und das Bauplanungsrecht. Andreas 
Maier wird sich ein Büro im Zimmer 41,  
2. Stock, mit dem Klimaschutzmanager
Andreas Repper teilen.

Die Stelle von Andreas Maier im neuen 
Fachbereich Sport/Veranstaltungen über-
nimmt Alexandra Schäfer. Sie ist dann die 
Ansprechpartnerin für die städtischen 
Sportanlagen und die Märkte. Sie wird im 
Zimmer 40 im 2. Stock zu finden sein.

In den neuen Fachbereich Geschäftslei-
tung/Presse, der von der Leiterin des 
Hauptreferates, Petra Wilhelm, geführt 
wird, wird zukünftig Kerstin Spiegelt als 
Ansprechpartnerin für die Pressearbeit 
integriert. Zudem ist sie zuständig für die 
Belange des Stadtrates und übernimmt 
das Schriftführerwesen für die Stadtrats-
sitzungen und den Haupt- und Finanzaus-
schuss. Ihr Arbeitsplatz ist im Zimmer 34 
im ersten Stock.

Der Fachbereich Finanzen bekommt im 
Kassenbereich Verstärkung. Durch Job-
sharing werden Dagmar Bechteler und 
Nadine Rieder sich einen Arbeitsplatz  
teilen und die Kassenanordnungen für  
das Rathaus buchen.

Aus dem Rathaus

(v.li.n.re.:) Andreas Maier und Fritz Weidlich (Fach-
bereichsleiter)

(v.li.n.re.:) Petra Wilhelm (Referatsleiterin) und 
Kerstin Spiegelt

(v.li.n.re.:) Alfons Werner (Referatsleiter), Nadine 
Rieder, Dagmar Bechteler

(v.li.n.re.:) Alexandra Schäfer mit  Fachbereichsleiter 
Helmut Maier

http://www.metallbau-bischof.de
http://www.wildfang-design.net
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Beim Stromsparwettbewerb im Landkreis 
Oberallgäu geht es speziell um die ersten 
beiden Schritte des Energie-3-Sprungs. 
Machen Sie sich auf die Suche nach unter-
schätzten Stromfressern, stromintensiven 
Verhaltensweisen, veralteten Geräten und 
dem Stromverbrauch von Smartphone & 
Co. Ziel ist, den Stromverbrauch deutlich 
und dauerhaft zu senken. Einsparmöglich-
keiten entdecken und nutzen können Sie 
ab sofort durch den Stromsparcheck der 
Stadt Sonthofen (Email: klimaschutz@
sonthofen.de) und übers Jahr mit den 
Angeboten der Allgäuer Kraftwerke GmbH.

Die Teilnahmebedingungen für Bürger sind 
denkbar einfach: Senden Sie im Frühjahr 
2016 Kopien Ihrer Stromrechnungen 
von 2014 und 2015 an das Landratsamt 
Oberallgäu (Ansprechpartner: mario.
eder@lra-oa.bayern.de). 

Es ist also reichlich Zeit, um mit dem 
Stromsparen loszulegen! Die Bürger mit 
der größten Stromeinsparung sowie die 
Kommunen mit den im Verhältnis meisten 
Teilnehmern werden auf Landkreisebene 
prämiert.

Aus dem Rathaus

Ramona Heyn, bisherige Mitarbeiterin im 
Baureferat, hat in den Fachbereich Verkehr 
gewechselt und ist nun Sachbearbeiterin 
für die Bußgelder.

Stromsparwettbewerb
für Bürger im Landkreis Oberallgäu

Energie sparen, die Energieeffizienz er-
höhen, erneuerbare Energien einsetzen: 

(v.li.n.re.:) Ramona Heyn und Hans Soul (Fachbe-
reichsleiter)

Ehrenamtskarte Oberallgäu
Aufruf an alle ehrenamtlich Tätige

Wie zuletzt 2013, wird auch in diesem 
Jahr ein ausgewählter Personenkreis von 
750 Ehrenamtlichen im Landkreis eine 
Ehrenamtskarte auf Basis der Allgäu-
Walser-Card-Technologie erhalten. Sie 
ist zwei Jahre gültig und enthält wie 
schon in den letzten Jahren von Unter-
nehmen und Gemeinden zur Verfügung 
gestellte kostenlose Einmal-Leistungen 
sowie Angebote beim Parken und im  
ÖPNV in Anlehnung an die Allgäu-Wal-
ser-Card. Die Stadt Sonthofen hat die 
Aufgabe, eine bestimmte Anzahl an Eh-
renamtskarten zu verteilen. Kennen Sie 
Personen, die es in Ihren Augen ver-
dient haben, durch den Erhalt einer Eh-
renamtskarte geehrt zu werden? Dann 
teilen Sie uns bitte den Namen, die Ad-
resse und die Tätigkeit der betreffenden 
Person bis spätestens 15.05.2015 per 
Email mit: maria.senatore@sonthofen.de 
oder schriftlich an den Fachbereich  
Soziales, Frau Senatore, Rathausplatz 1, 
87527 Sonthofen mit. Vielen Dank!

 Auspuff
 Stoßdämpfer
 Batterie

 TÜV / AU
 Kundendienst
 Bremsanlagen

 Unfallinstand-
 setzung

AUTO + REIFENSERVICE FASTNER
An der Eisenschmelze 23 · 87527 Sonthofen
Telefon 0 83 21 / 8 10 31 · Fax 0 83 21 / 67 46 20
info@reifenfastner.de · www.reifenfastner.de

WIR KÖNNEN NOCH MEHR:

Kommen Sie vorbei und 
überzeugen Sie sich von 
unserem Kfz-Meister-Service.

An der Eisenschmelze 10
87527 Sonthofen 
Tel. 08321 5035
info@good-lack.co
www.good-lack.co

UNSERE LEISTUNGEN:

Neu-  und Umlackierung

Unfallinstandsetzung 

Design-  und Effektlackierung

Sanftes Ausbeulen  und  Spot Repair

Meisterservice für alle Marken

„Ausgebeult 
und gut lackiert, 
sieht’s nachher aus, 
wie nie passiert!“

http://www.reifen-fastner.de
http://www.good-lack.co
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Jubilarfeier im Februar
Ehe- und Altersjubilare feiern

„Herzlich willkommen“ hieß es für Sontho-
fer Geburtstags- und Ehejubilare des Mo-
nats Februar, die zur gemeinsamen Feier 
ins Haus Oberallgäu eingeladen wurden.

3. Bürgermeisterin Ingrid Fischer, Sozial-
referentin Elfriede Roth und Ulrike Aßfalg 
von der Stadtverwaltung Sonthofen sorg-
ten dafür, dass sich die Jubilare an diesem 
Nachmittag wohlfühlten und überreichten 
im Namen des 1. Bürgermeisters Christi-
an Wilhelm Blumen und ASS-Gutscheine.  
Alle Gäste brachten eines mit: Gute Lau-

Jubilare im Februar 2015

90. Geburtstag hatten Erich  
Ziroth, Xaver Freudling, Gerda 
Ballstädt, Margareta Sangl, Ka-
tharina Heitmeyer, Gertrud Färber 

Diamantene Hochzeit (60  Jahre) 
feierten Rosa und Karl Heinz Utz  
sowie Gisela und Joseph Fähndrich

Goldene Hochzeit (50 Jahre) 
begingen Hildegard und Manfred 
Gärtner sowie Christina und Carl 
Mailänder

ne und die Freude, gemeinsam feiern zu  
können. Mit anerkennenden Worten wür-
digte 3. Bürgermeisterin Ingrid Fischer 
die Gäste. „Sie alle sind Ihren Lebensweg 
gegangen, haben Sonnen- und Schat-
tenseiten gemeistert. Nun verfügen Sie 
über einen reichen Schatz an Erfahrung, 
an Wissen und Erkenntnissen und diesen 
wertvollen Schatz geben Sie nun an Ihre 
Mitmenschen weiter“.

Auf Einladung der Stadt feierten (sitzend v. li.) Gerda Ballstädt, Franz-Xaver Freudling, Gisela Fähndrich und 
Margareta Sangl. (Dahinter stehend v. li.) Ulrike Aßfalg (Stadtverwaltung) und Sozialreferentin Elfriede Roth, 
Hildegard und Manfred Gärtner, Klaus Fähndrich, Christl und Carl Mailänder und 3. Bürgermeisterin Ingrid Fischer

Echt hot!

Oberstdorfer Str. 10 | Sonthofen | Tel. 0 83 21 / 66 26 - 0 | www.werbe-blank.com

Der Sonthofer

Als Medienspezialist und Werbeagentur  
empfehlen wir der Oberallgäuer Geschäftswelt, die  
Werbewirksamkeit des Stadtmagazins zu nutzen.

Beratung  |  Konzepte  |  Medien  |  Grafik  |  Foto  |  Web

http://www.werbe-blank.com
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Aus dem Rathaus

Zukunftscharta „EineWelt“
Fachtagung

„EineWelt“ – unsere Verantwortung: Wie 
dieses Motto der Zukunftscharta durch 
Kommunen, Bürger, Wirtschaft und Verei-
ne vor Ort mit Leben erfüllt werden kann, 
war das große Thema einer Fachtagung 
an der Hochschule Kempten Anfang März.
Bundesentwicklungsminister Dr. Gerd 
Müller, für den Wahlkreis Oberallgäu im 
Bundestag, rüttelte in seiner Rede auf: 
In den vergangenen 2000 Jahren hat sich 

die Weltbevölkerung fast verhundertfacht, 
und jeder einzelne Mensch habe einen 
Anspruch auf ein Leben in Frieden, Ge-
sundheit und Selbstbestimmtheit. Um das 
zu bewerkstelligen, brauche es eine ver-
antwortungsvolle Entwicklungspolitik, die 
den Aufbau nachhaltiger Wirtschafts- und 
Sozialstrukturen unterstützt. Für uns be-
deute das: „Neu teilen lernen!“, z.B. durch 
die bewusste Entscheidung zugunsten fair 
hergestellter Produkte anstelle von billiger 
Massenware. Wie Flüchtlingsströme aus 
Afrika oder die enormen CO2-Emissionen 
aus China deutlich machen, entscheiden 

letztlich die dortigen Lebens- und Produk-
tionsbedingungen, „ob wir noch Luft zum 
Atmen haben werden.“

„EineWelt“ beginnt vor Ort – wie Bürger, 
Kommunen, Vereine und Unternehmen 
Verantwortung übernehmen und Beiträ-
ge leisten können, zeigten anschließend 
Diskussionsrunden und Workshops zu den 
Themen Migration, Frauen in der Entwick-
lungspolitik, Kommunale Nord-Süd-Part-
nerschaften, globales Lernen und Freiwil-
ligendienste. Im Workshop „Fairer Handel, 
faire Beschaffung“ stellten 1. Bürgermeis-
ter Christian Wilhelm und Renate Schiebel 
vom Weltladen die Aktivitäten und Erfolge 
Sonthofens als Fairtrade-Stadt vor. 

Die „EineWelt-Fachtagung“ in Kempten war 
die erste in einer Reihe von über 100 Ver-
anstaltungen in ganz Deutschland. Im Ent-
wicklungsjahr 2015 sollen die Weichen für 
eine nachhaltigere internationale Entwick-
lungszusammenarbeit gestellt werden. Aber 
auch auf kommunaler Ebene und für den 
einzelnen Bürger sollen Anregungen und 
Hilfen geschaffen werden, wie zum Beispiel 
die Internetseite www.siegelklarheit.de

WIR HABEN DEN

DIREKTEN 

DRAHT
NACH OBEN.
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SKIREGION BOLSTERLANG UND
OFTERSCHWANG-GUNZESRIED 

14 Bahnen / Li� e • 34 Pistenkilometer • 29 Abfahrten (von der leichten Familienabfahrt bis zur 

anspruchsvollen Weltcup-Strecke) • Snow-Funpark • Kinderland • Nachtrodeln • Panorama-

Winterwanderwege • Einkehrhütten • kostenloser Pendelbus zwischen den beiden Skigebieten

www.hoernerbahn.de | + 0 83 26 . 90 93  |  www.go-o� erschwang.de | + 0 83 21 . 67 03 33

NEU SEIT 2013: zwei 6er Sesselbahnen und eine 8er Kabinenbahn

Foto: Wahlkreisbüro Dr. Gerd Müller

http://www.go-ofterschwang.de
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Comazo
seit 15 Jahren in Sonthofen

Der Wäschestore in Sonthofen feiert die-
ses Jahr mit seinem Team um Anett Mayer,  
Michaela Landgraf und Alexandra Eller sein 
15-jähriges Bestehen in Sonthofen. Das 
Geschäft in der Bahnhofstraße 22 bietet 

den Kunden ein umfangreiches Angebot  
an Wäsche für die ganze Familie. In den  
letzten Jahren wurde das Sortiment mit  
neuen Produkten wie die Fairtrade-Wä-
sche oder die Sportwäsche ergänzt. Auch  
1. Bürgermeister Christian Wilhelm über-
brachte im Namen der Stadt Sonthofen 
dem Team die besten Glückwünsche zum 
Jubiläum.

Anwaltskanzlei
eröffnet neu in Sonthofen

Seit Januar dieses Jahres hat Dirk Wald-
hauser eine Kanzlei in der Bürogemein-
schaft mit der Kanzlei Schaal/Söder in der 
Hochstraße 6 eröffnet. Dirk Waldhauser ist 
seit dem Jahr 2000 als Anwalt zugelassen 

Wirtschaft

(v.li.n.re.:) Alexandra Eller, 1. Bürgermeister Christian Wilhelm, Anett Mayer, Michaela Landgraf

(v.li.n.re.:) 1. Bürgermeister Christian Wilhelm und 
Rechtsanwalt Dirk Waldhauser

Wir eröffnen Perspektiven

Berufliche Fortbildungszentren der Bayerischen Wirtschaft (bfz) gemeinnützige GmbH

Unsere Gesellschaft wird immer älter. Der Bedarf an ausge-
bildeten Pflegekräften wird auch in den kommenden Jahren 
weiter ansteigen. Sie arbeiten gerne mit alten Menschen. 
Sie haben Interesse, in der Pflege zu arbeiten.

Wir bieten Ihnen

 ■ einjährige Ausbildung zum/zur staatlich 
  anerkannten Pflegefachhelfer/-in (Altenpflege)
  Zugangsvoraussetzung: erfolgreicher Hauptschulabschluss

 ■ dreijährige Ausbildung zum/zur staatlich 
  anerkannten Altenpfleger/-in 
  Zugangsvoraussetzung: mittlerer Bildungsabschluss

Ausbildungsbeginn September 2015
Informieren Sie sich bei uns über Fördermöglichkeiten!

Berufsfachschulen für Altenpflege und Altenpflegehilfe
Schulleitung: Frau Lydia Vogler
Hornstraße 17 · 87509 Immenstadt 
Tel.: 08323/9617-10 · E-Mail: schulleitung-aps@ke.bfz.de

http://www.gesundheitseck.de
http://www.altenpflegeschule-kempten.bfz.de
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und seit 2008 der einzige Fachanwalt für 
gewerblichen Rechtsschutz im gesamten 
Allgäu. Entsprechend seiner Spezialisie-
rung ist er fast ausschließlich im Zivil- und 
hauptsächlich im Wettbewerbs- und Mar-
kenrecht tätig. Sein Angebot richtet sich 
insbesondere an kleine und mittelständi-
sche Unternehmen sowie an Start-ups, um 
diesen zu helfen, ihr geistiges Eigentum 
und ihre Ideen zu schützen und ihre In-
novationen zu vermarkten. Zum Unter-
nehmensstart in Sonthofen überbrachte 
auch 1. Bürgermeister Christian Wilhelm 
seitens der Stadt Sonthofen die besten 
Glückwünsche.

Praxis für Physiotherapie
neu in Sonthofen

Im Februar 2015 eröffnete der Sonthofer 
Physiotherapeut und Manualtherapeut Axel 
Schmidt in der Bismarckstraße 7 in Sont-
hofen eine neue Physiotherapiepraxis. Bei 
der Renovierung der Praxisräume in seinem 
Elternhaus hat Axel Schmidt großen Wert 
auf eine individuelle, persönliche und an-

genehme Atmosphäre gelegt. Gemeinsam 
mit seiner Frau Nina Schmidt-Sodeur steht 
er den Patienten mit Rat und Tat zur Seite. 
Das Leistungsspektrum umfasst nicht nur 
alle klassischen Therapien einer moder-
nen Physiotherapiepraxis, sondern auch 
Gruppenangebote wie z.B. die progressive 
Muskelentspannung nach Jacobson. Auch 
1. Bürgermeister Christian Wilhelm gratu-
lierte zum Unternehmensstart.

Fili Concept
feiert 20-jähriges Jubiläum

In diesen Tagen feiert Fili Concept das 
20-jährige Firmenjubiläum. Seit Dezember 
2006 in Sonthofen und davor in Immen-
stadt bietet Hans Fili mit seinem Team die 

Entwicklung und Umsetzung strategischer 
Kommunikationskonzepte. Zum Leistungs-
portfolio zählen unter anderem Markenar-
chitektur, Markenführung, Corporate De-
sign, Corporate Identity, die Marken- und 
Namensentwicklung sowie kooperatives 
Marketing.

Auch 1. Bürgermeister Christian Wilhelm 
überbrachte Hans Fili und Silvia Fili-Mon-
tanini seitens der Stadt Sonthofen die 
besten Glückwünsche zum Firmenjubiläum 
verbunden mit einem kleinen Geschenk. 
Dabei würdigte er auch das besondere 
Engagement von Hans Fili, der sich sehr 
für die Weiterentwicklung der Stadt Sont-
hofen einsetzt und die Leistungsgemein-
schaft ASS in den vergangenen Jahren in 
unterschiedlichen Funktionen wesentlich 
mit unterstützt und geprägt hat.

Wirtschaft

(v.li.n.re.:) Petra Hübner, Petra Biskoping, Hans Fili, 1. Bürgermeister Christian Wilhelm, Silvia Fili-Montanini

Haben auch Sie ein Jubiläum 
bzw. eine Unternehmensgrün-
dung und freuen sich über einen 
Besuch des 1. Bürgermeister Wil-
helm, dann melden Sie sich bitte 
bei Herrn Fritz Weidlich, Telefon 
08321/615-279 oder per Mail an 
fritz.weidlich@sonthofen.de. Wir 
freuen uns auf Ihre Rückmeldung.

info

(v.li.n.re.:) Nina Schmidt-Sodeur, Axel Schmidt und 
1. Bürgermeister Christian Wilhelm

http://www.allgaeukraft.de
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Kultur

Neue Sonderausstellung
Emsige Bienen und fleißige Imker

Am 29. März 2015 eröffnet das Heimat-
haus Sonthofen seine neue Sonderausstel-
lung „WACHSweich & HONIGsüß“. 

Im Mittelpunkt stehen die Bienen und ihre 
wertvollen Produkte Wachs und Honig, die 
Jahrhunderte lang nicht aus dem Alltag 
der Menschen wegzudenken waren. Ho-
nig war unverzichtbar beim Kochen und 
Backen, das Wachs fand Verwendung als 
Siegelwachs, Klebstoff, Modelliermasse 
und vor allem in Kerzen. Mit historischen 
Gerätschaften wie Honigschleudern, 
Rauchpfeifen und Bienenkörben gibt die 
Ausstellung Einblick in Bienenhaltung  
und Imkerhandwerk. Kerzen, bunte 
Wachsstöcke, Model und zahlreiche an-
dere Exponate illustrieren die Arbeit der 
Kerzenzieher und Lebzelter und geben 
eine Vorstellung vom großen Bedarf an 

den Rohstoffen Wachs und Honig in der 
Vergangenheit.

Die Ausstellung erzählt auch vom arbeits-
reichen Leben der Bienen und ihrer ökono-
mischen und ökologischen Bedeutung für 
Mensch und Umwelt heute. Denn schon 
Albert Einstein scheint klar gewesen zu 
sein: „Wenn die Biene einmal von der Erde 
verschwindet, hat der Mensch noch vier 
Jahre zu leben.“

Ein Film zur Stadtimkerei und ein Hörbei-
trag zum ersten Biene-Maja-Kinofilm aus 
dem Jahre 1926 runden die Sonderschau 
ab. Wie immer gibt es auch ein Rahmen-
programm mit informativen Vorträgen und 
unterhaltsame Basteltage für Kinder. Im 
kleinen angeschlossenen Museumslädele 
kann der Besucher außerdem Bienenpro-
dukte aus der Region kaufen.

Zeitgleich mit WACHSweich & HONIGsüß 
zeigt das Allgäuer Bergbauernmuseum 
Diepolz die Sonderausstellung „Altes 
Streuobst neu entdecken“ – auch für den 
Obstanbau leistet die Biene den unver-
zichtbaren Bestäubungsdienst. Anmel-
dungen und weitere Informationen im  
Heimathaus Sonthofen, Sonnenstr. 1, 
87527 Sonthofen, Tel.: 08321/3300 zu  
den Öffnungszeiten Di - Do, Sa, So 15.00 
bis 18.00 Uhr.

Rahmenprogramm 
zur Sonderausstellung:

Di 31.03.2015, 15.00-17.00 Uhr
Detektive im Heimathaus, Kin-
derprogramm (8 - 12 Jahre)

Di 31.03.2015, 19.00 Uhr 
Vortrag von Maria Hornik, u.a. 
bekannt als Autorin des Buches 
„Von der Magd zur Bienenkönigin“

Do 02.04.2015, 15.00-17.00 Uhr
Kreative Kinder mit Siglinde 
Buhl, schwimmende Blumenker-
zen modellieren

Mi 08.04.2015, 15.00-17.00 Uhr 
Jungsteinzeit-Leben, Kinderpro-
gramm (5 - 12 Jahre)

Do 09.04.2015, 19.00 Uhr 
„Reisegeschichten“ – Bilder der 
Welt und Gesang mit Angelika 
Röttig, Veranstaltung des Sont-
hofer Kleinkunstvereins

Mi 15.04.2015, 19.00 Uhr
Vortrag: Kroatien – Perle der 
Adria mit Winfried Kröner, 
Heimathaus

Sa 18.04.2015, 15.00-17.00 Uhr
Kerzen verzieren mit Cilli Glogger 
von „Land-Hand-Allgäu“

Di 21.04.2015, 19.00 Uhr
Vortrag: „Zwiebel und mehr“ mit 
Adelheid Lingg über die Heilpflan-
ze 2015

Do 30.04.2015, 19.00 Uhr
Die Zeitenwandlerin – Susanne 
Wiegleb. Eine Veranstaltung des 
Sonthofer Kleinkunstverein

info

» Die modernste Kletterhalle in Schwaben

Infos, Tickets & Ausbildung unter:
Telefon: +49 (0) 83 21 / 6 07 60 15
info@kletterzentrum-sonthofen.de 
www.kletterzentrum-sonthofen.de

Stadionweg 12 · neben Baumit Arena 

Grüntenstr. 10 · Sonthofen · Tel. 08321-6745091  
Fax 08321-6745093 · blumen.linke@gmx.de

Wir gestalten für Sie:
Kommunionsschmuck, Gestecke 
sowie Frühjahrsbepflanzung

Ihr persönliches 
Blumenfachgeschäft

(Bild: Naturfoto Hofmann)

http://www.kletterzentrum-sonthofen.de
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Wir erleben die Vergangenheit, die  
eigentlich Gegenwart ist. Enden wird un-
sere Reise auf den dem Festland vorgela-
gerten Inseln, wie z.B. Braé. Sie bieten 
so viele Schönheiten, wie beispielsweise 
Strände, Berge u.v.m., dass das Weggehen 
schmerzt. 

Der Eintritt beträgt 8,- Euro. Reservie-
rungen im Heimathaus Sonthofen, Son- 
nenstr. 1, 87527 Sonthofen, Tel.: 
08321/3300 zu den Öffnungszeiten  
Di - Do, Sa, So 15.00 - 18.00 Uhr.

Kroatien - Perle der Adria 
Vortrag im Heimathaus

Am Mittwoch, dem 15. April 2015 um 
19.00 Uhr hält Winfried Kröner für 
die Oberallgäuer Volkshochschule den  
Vortrag „Kroatien – Perle der Adria“ im 
Heimathaus Sonthofen.

Ein Urlaubsparadies an der Adria – wenn 
man den richtigen Schlüssel nutzt.  
Dalmatien – geprägt von der einstigen 
See- und Handelsmacht Venedig – ist ein 
besonderes Entdeckungsland. Malerische 
Altstadtkerne, gewaltige Festungsanla-
gen, Kirchenbauten und eine Landschaft, 
die ihresgleichen sucht. Wir finden reiche 
Kontraste von den Küstenregionen bis hin 
ins wildromantische Berggebiet mit Wan-
dergebieten vom allerfeinsten.

Über Baska voda geht die Bilderreise zur 
Makarska-Riviera, in die Berglandschaft 
dahinter und nach Trogir bei Split – die  
Inselstadt und Weltkulturerbe. Dann 
geht‘s weiter nach Split mit seiner reichen 
Geschichte und den daraus erhaltenen  
Palästen.

Über Makarska, die Perle der Riviera, 
geht unsere Reise weiter nach Dubrov-
nik, die Touristenmetropole der Adria 
– eine Schönheit, die einzigartig ist.  

Festkonzert
65 Jahre „Freunde der Musik“

Ein Höhepunkt im diesjährigen Konzert-
programm der Oberallgäuer Meisterkon-
zerte ist das Festkonzert am Sonntag,  
dem 19. April 2015 um 18.00 Uhr im 
Kurhaus Fiskina in Fischen anlässlich des 
65-jährigen Bestehens der Gesellschaft 
„Freunde der Musik“. Die Schirmherrschaft 
hat Landrat a. D. Herr Gebhard Kaiser 
übernommen.

Der 1. Vorsitzende der Gesellschaft, Dr. 
Karl Gogl, dirigiert an diesem Abend 
das Südwestdeutsche Kammerorchester  
Pforzheim. Solist ist der österreichische 
Ausnahmepianist Markus Schirmer, der  
bei „Freunde der Musik“ schon mehrfach 
ein gern gehörter Gast war. Gleichgültig 
ob in Asien, nahezu allen Ländern Europas, 
Nord- oder Südamerika: Sein Publikum  
ist stets fasziniert von seinem Charisma 
und seiner Fähigkeit, auf dem Instrument 
lebendige Geschichten zu erzählen. Eine 
seiner Rezensionen bringt es auf den 
Punkt: „Ein Rattenfänger auf dem Klavier…  
Musik, die aus Herz, Hirn und Finger- 
spitzen kommt.“

Auf dem Programm stehen die Ouvertü-
re zu Olympie nach Voltaire von Joseph  
Martin Kraus sowie zwei Werke von Wolf-
gang Amadeus Mozart, das Klavierkonzert 
Nr. 23, A-Dur, KV 488 und die Sinfonie  
Nr. 40, g-Moll, KV 550.

Karten gibt es bei Bücher Greindl (Tel.: 
08321/26160) beim Gästeservice Fischen 
(Tel.: 08326/36460) und an der Konzert-
kasse. Weiter Infos finden Sie auch im Netz 
unter: www.freundedermusik-sf.de.

Kultur

Aktueller Tipp für April
Die Büchereifrauen empfehlen:

„Bis zum letzten Tropfen“ von 
Mindy McGinnis

Die spannende Dystopie für Ju-
gendliche ab 14 und junge/jung-
gebliebene Erwachsene erzählt 
von der 16-jährigen Lynn, in 
deren Welt nichts mehr selbst-
verständlich ist. Auf einer ein-
samen Farm kämpft sie mit ihrer 
Mutter ums Überleben. Der ein-
zige Luxus, der ihnen nach dem 
Zusammenbruch der Zivilisation 
geblieben ist: ein Teich mit fri-
schem Trinkwasser. Doch als ihre 
Mutter verletzt wird, muss Lynn 
das Undenkbare tun: die sichere 
Farm verlassen und Hilfe holen. 
Eine unglaublich dramatische Ge-
schichte, die von Gefahr und dem 
Mut des Einzelnen erzählt. 

Buchtipp

E-Bikes 
Piaggio 
Vespa-Roller

www.2radriescher.de
Albrecht-Dürer-Str. 17 · Tel. 08321/7807978 · info@2radriescher.de

SONTHOFEN

http://www.2radriescher.de
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7,- Euro, Schüler/Studenten von 5,- Euro  
auf 6,- Euro. Für den Service der Vorbe-
stellungen werden pro Medium 0,20 Euro  
erhoben, für Kopien aus der Fernleihe  
0,10 Euro. 

In der Stadtbücherei erwartet Sie ein 
breites Spektrum aktueller Medien, für 
den Preis von nur einem Taschenbuch 
können Sie dort ein ganzes Jahr lang 
Bücher, unter anderem Bücher und Kar-
ten des Alpenvereins, Zeitschriften, Hör-
spiele und Musik-CDs günstig entleihen. 
Der Bestand der Bücherei ist im WebOPAC 
online aufrufbar unter www.sonthofen.
de (Rubrik Kultur). Nähere Informationen 
und die weiteren Gebühren erfahren Sie in 
der Stadtbücherei, Marktstr. 1, Sonthofen. 

Stadtbücherei
Gebührenerhöhung ab 01.04.2015

Ab 1. April 2015 werden in der Stadt-
bücherei laut Beschluss des Stadtrates 
die seit 2010 unveränderten Benutzungs-
gebühren erhöht. Die Erhöhung sieht wie 
folgt aus:

Jahresgebühren: Familie von 15,- Euro 
auf 18,- Euro, Erwachsene von 12,- Euro 
auf 15,- Euro, Rentner von 5,- Euro auf 

Kultur

Tel. 08321/60950510. Öffnungszeiten:  
Mo 15.00 – 19.00 Uhr, Di 15.00 – 18.00 
Uhr, Mi 10.00 – 18.00 Uhr, Fr. 10.00 – 
12.00 und 15.00 – 18.00 Uhr.

Kultur für jeden Geldbeutel
Start der Sonthofer Kulturtafel

Damit Kulturgenuss keine Frage des  
Geldbeutels ist, werden in Sonthofen 
die städtischen Kulturangebote auch 
für bedürftige Interessenten zugänglich  
gemacht. So erhalten Bürger durch Vor-
lage ihres von der Caritas ausgestellten 
Sozialausweises freien Eintritt im Hei-
mathaus und beim städtischen Theater 
im Haus Oberallgäu, in der Stadtbücherei  
und bei Konzerten der Gesellschaft „Freun-
de der Musik“ Sonthofen e.V. 

Auf Initiative der Kulturreferentin Petra 
Müller startet die Sonthofer Kulturtafel 
mit diesem Angebot. Bedürftige Bürger 
erhalten Zugang zum kulturellen Leben 
in der Stadt und damit zu Bildung und 
kreativer Auseinandersetzung.

Große Leuchtenausstellung!

• Klein- und Großgeräte • Beratung
• Reparatur • Eigener Kundendienst
• Elektro- und Netzwerkinstallation
• Sat- und Telefonanlagen • E-Check

Tel. 08321/9224 · www.elektro-hummler.de

Völkstr. 1 · 87527 Sonthofen

http://www.sonthofen.de
http://www.elektro-hummler.de
http://www.hallenbad-immenstadt.de


21Stadtzeitschrift „Der Sonthofer“ - 04/2015

Hannes Wader
„Sing“-Tour 2015

Hannes Wader ist eine Legende – schon 
jetzt. Viele seiner Lieder sind Allgemeingut
geworden, werden von Generation zu  
Generation weitergegeben und immer wie-
der neu gesungen. Wer kennt nicht „Heute 
hier, morgen dort“, das mittlerweile zu den
beliebtesten deutschsprachigen Volkslie-
dern gerechnet werden kann?

Als Hannes Wader im vergangenen Jahr vor 
einem Millionen-Publikum mit dem ECHO 
in der Kategorie Lebenswerk geehrt wurde, 
staunte der Künstler selbst nicht schlecht, 
wer sich im Laufe der Veranstaltung alles 
als Fan seiner Lieder outete. Sein Wegge-
fährte und Kollege Reinhard Mey fasste es 
in seiner Laudatio wie folgt zusammen: 
„Mein Freund Hannes hat die Musikszene 
in diesem Land bewegt und sich um die 
Menschlichkeit verdient gemacht.“ 

Auch mit über 70 Jahren bleibt Hannes Wa-
ders Produktivität ungebrochen: Im Herbst 
2012 veröffentlichte er sein 30. Album  
mit dem Titel „Nah dran“, 2013 folgten 
eine Live-CD (gemeinsam mit Allan Taylor) 
und die Compilation Trotz alledem, eine 
vom Künstler selbst zusammengestellte 

Werkschau mit 37 Liedern aus 50 Jahren.
Seit Anfang Februar 2015 gibt es nun 
seine neue CD „Sing“. Ein Album mit 12 
– durchgängig von Hannes Wader selbst 
geschriebenen – neuen Liedern, die er bei
den Konzerten der gleichnamigen Früh-
jahrs-Tournee vorstellen wird. Selbstver-
ständlich werden auch vertraute alte und 
ältere Lieder aus seinem großen Reper-
toire im Programm nicht fehlen. Und die 
eine oder andere Überraschung ist sicher 
auch dabei. Hannes Wader tritt am Frei-
tag, dem 17. April 2015 in der Hofgarten 
Stadthalle  in Immenstadt auf. Karten gibt 
es im Gasthof „Drei König“ und an den 
bekannten Vorverkaufsstellen.

Theater in Sonthofen
„39 Stufen“ am 28. April 2015

Mit einem Theaterabend voll knisternder 
Spannung – und nicht ohne Humor – be-
schließt die Kulturgemeinschaft Oberall-
gäu die Theatersaison 2014/15 im Haus 
Oberallgäu: 

Basierend auf der Filmversion, die Alfred 
Hitchcock 1935 nach Motiven eines Ro-
mans von John Buchan in gewohnter Meis-
terschaft komponiert hatte, schuf Patrick 
Barlow eine Bühnenfassung, die ab 2005 
zunächst in London und am Broadway, 
später auch in Deutschland Furore mach-
te. Die Handlung um den Protagonisten 
Richard Hannay, dessen langweiliges Le-
ben durch die Begegnung mit der schönen 
Annabella Schmidt und die verhängnisvol-
le Verquickung mit einem internationalen 
Spionagering unerwartet an Dramatik 
gewinnt, thematisiert Hitchcocks bevor-
zugtes Motiv des unschuldig Verfolgten, 

der unter Einsatz seines Lebens versuchen 
muss, seinen guten Ruf und seine bürger-
liche Existenz zu retten.

John Buchan, 1. Baron Tweedsmuir (1875 
- 1940), arbeitete nach seinem Studium in 
Glasgow als Journalist, Publizist, Kriegs-
berichterstatter der Times während des 
Ersten Weltkriegs und wurde 1935 – von 
König Georg V. geadelt – zum Generalgou-
verneur von Kanada ernannt. „39 Stufen“ 
(erschienen 1915) war der erste und er-
folgreichste von sechs Spionageromanen 
um den Titelhelden Richard Hannay, der 
einem Freund Buchans, Edmund Ironside 
(Spion im Burenkrieg), nachgebildet ist.
Die Aufführung mit dem Ensemble des 
Landestheaters Dinkelsbühl verspricht 
Gänsehaut und niveauvolle Unterhaltung 
vom Feinsten. 

Es spielt das Landestheater Dinkelsbühl 
am Dienstag, dem 28. April 2015 um 20.00 
Uhr im Haus Oberallgäu. Karten erhalten 
Sie bei der Tourist-Info Sonthofen (Tel.: 
08321/615-291), in den Eberl-Medien-
shops und an der Abendkasse. Karten-
bestellungen per E-Mail an: karten100@
web.de.

Kultur

MAX UTHOFF
„GeGendarstellunG“

Freitag 15.05.2015 · 20.00 uhr
Kornhaus Kempten
Kabarett ist unanständig. Max Uthoff 
weiß das. Er tut es trotzdem. Und so 
ruft man Ihnen zu: Das Leben ist kein 
Wunschkonzert! 

ScHMidbAUer & Kälberer
„Wo BleiBt die MusiK“

donnerstag 02.07.2015 · 20.00 uhr
Hofgarten stadthalle · immenstadt
„Wo bleibt die Musik“? Nach ihren 
großen Publikumserfolgen bei der Tour 
14/15 kommen die beiden Vollblut-
musiker ganz weit in den Süden....

Freitag 22.05.2015 · 20.00 uhr
Hofgarten stadthalle · immenstadt
Ihr 5. Bühnenprogramm zeigt wieder  
sehr direkt skurrilen Witz und Situations-
komik, gemischt mit Gesang, Tanz und 
verfremdeten Alltagsthemen.

eUre MüTTer
Bloss nicHt Menstruieren jetzt   

Open Air im HOHen süden

http://www.immenstaedter-sommer.de
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Anzeige

http://www.bmw-fink.de
http://www.wiedemann-schuh.de


23Stadtzeitschrift „Der Sonthofer“ - 04/2015

Sport

Förderverein Wintersport 
in Sonthofen gegründet

Schon 2013 erfolgten verschiedene Ge-
spräche in Sonthofen mit dem Ziel, den 
Skilift am Binse an der Hindelanger Stra-
ße auch weiterhin zu erhalten. Auch der 
Haupt- und Finanzausschuss des Stadtrats 
Sonthofen betonte mehrfach, dass die 
Stadt Sonthofen den Skilift als wichtiges 
Angebot für Familien, aber auch für den 

Schul- und Vereinssport erhalten möchte. 
Deshalb wurde ein neues Betriebskonzept 
ausgearbeitet, das auch die Gründung ei-
nes Fördervereins vorsah. Aktuell kümmer-
ten sich die beiden Stadtratsmitglieder 
Steffanie Blaser-Reimund und Christian 
Feger mit großem Engagement um das 
Zustandekommen dieses Fördervereins. 

Am 11.03.2015 fand die Gründungsver-
sammlung zum Förderverein Wintersport 
in Sonthofen im Gasthof Anno 1898 statt. 

Anwesend waren außer den Initiatoren 
auch 1. Bürgermeister Christian Wilhelm, 
einige Mitglieder des Stadtrats und Bürge-
rinnen und Bürger aus Sonthofen. Über die 
Vereinsgründung, den Satzungsentwurf  
und den Förderzweck wurde angeregt be-
raten. Danach erklärten sich die 31 Ver-
sammlungsteilnehmerinnen und -teilneh-
mer dazu bereit, den Verein zu gründen. 
Diese einigten sich auf einen Mitgliedsbei-
trag von 48 Euro für Privatpersonen sowie 
24 Euro für Rentner und Familien und von 
150 Euro für Firmen. Der nun festgelegte 
Zweck des Vereines ist die Förderung und 
der Erhalt des Wintersports im Stadtgebiet 
Sonthofen, inbesondere des alpinen und 
den nordischen Skilaufs. Dies ermöglicht 
es insbesondere auch, den Skilift am Binse 
zu unterstützen. 

Sobald die Vereinssatzung endgültig ge-
nehmigt und der Verein im Vereinsregister 
eingetragen ist, können die Vereinsmit-
glieder mit ihren Aktivitäten beginnen. 
Mitgliedsanträge sind dann sowohl bei der 
Vorstandschaft als auch in der Tourist-Info 
Sonthofen erhältlich. Der Verein freut sich 
über jedes weitere Mitglied. 

Unser Foto zeigt die Vorstandschaft des Vereins (v.li.n.re.): Kassier Ben Paul, Schriftführerin Daniela Egger,  
1. Vorsitzenden Christian Feger, 2. Vorsitzende Steffanie Blaser-Reimund

http://www.das-hoechste.com


Sporthallen 
in den Osterferien geschlossen

Die Stadtverwaltung informiert, dass die 
städtischen Turn- und Sporthallen wäh-
rend der Osterferien für den Sportbetrieb 
von Samstag, dem 28. März 2015, bis ein-
schließlich Sonntag, dem 12. April 2015, 
geschlossen sind. Die Schließzeiten wer-
den dazu genutzt, die Grundreinigung der 
Hallen sowie Bau- und Renovierungsmaß-
nahmen durchzuführen. Durch die kom-
plette Auslastung der Hallen während des 
Jahres sind diese Maßnahmen nur in den 
Ferienzeiten möglich. Mit dieser Regelung 
sollen natürlich auch die sehr hohen Kos-
ten für Energie- und Gebäudemanagement 
in den Sporthallen reduziert werden.

Eishockey in Sonthofen 
Stadtmeisterschaft wurde ausgetragen

Eishockey in Sonthofen ist keine Freizeit-
beschäftigung von Wenigen. Zahlreiche 
ortsansässige Vereine und Hobbymann-
schaften gehen diesem Sport in Sonthofen 
nach. Am 7. März 2015 stand bereits zum 
5. Mal die Sonthofer Stadtmeisterschaft für 
Hobbymannschaften auf dem Programm. 

Sechs Mannschaften kämpften dabei um 
den Pokal. Die Ice Dogs aus Sonthofen 
konnten sich am Ende nach fünf Spielen 
mit fünf Siegen und 12:2 „die Krone des 
Sonthofer Eishockeys“ aufsetzen. Nach 
2011 und 2012 ging der Titel somit zum 
dritten Mal an die Eishockeymannschaft 
des FC Schwarz-Weiß Sonthofen e.V.

Dennis Hartmann
besteht Prüfung zum 3. Schwarzgurt

Vom 18.02. bis 25.02.2015 besuchte eine 
auserwählte Gruppe deutscher Taekwon-
Do Schulleiter und Schüler ihren Groß-
meister, die Koryphäe des Traditionellen 
Taekwon-Do, Kwon Jae-Hwa (7. Dan) in 
Portland an der Westküste der Vereinigten 
Staaten, um dort von ihm vier Stunden 
täglich neue Techniken und Formenlauf 
zu erlernen. Der Leiter der Sonthofer 
Taekwon-Do Schule Dennis A. Hartmann 
(Diplombiologe, Physiotherapeut) legte 
im Rahmen des Besuchs erfolgreich die 
Prüfung zum 3. Schwarzgurt ab. 

Bestandteile der Prüfung waren blindes 
Formenlaufen, Freikämpfe und Bruchtests 
auf 3 cm starke Holzbretter. Traditionel-
les Taekwon-Do stammt aus Südkorea und 
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wird in Deutschland seit 1965 kontaktfrei 
und nicht wettkampforientiert gelehrt. 
Kinder sowie Erwachsene erlernen im Un-
terricht Körpergefühl, Ausdauer, Selbst-
disziplin, Konzentration, korrektes Atmen, 
Durchhaltevermögen und Respekt.

ERC Sonthofen 
verabschiedet Eismeister Heinz Gaidzik

Vor dem Spiel gegen Weiden verabschiede-
te sich der ERC Sonthofen vom langjähri-
gen  Eismeister Heinz Gaidzik, der in den 
verdienten Ruhestand wechselt. Der ERC 
bedankte sich bei ihm für die stets gute 
Zusammenarbeit mit einem Geschenkkorb. 
Heinz Gaidzik war seit 1992 Eismeister im 
Sonthofer Eisstadion. Zuvor spielte er 
von 1963 bis 1983 als Torwart vom ERC 
Nachwuchs bis zur ersten Mannschaft in 
der damaligen SG Oberstdorf/Sontho-
fen in der Bundesliga. Danach spielte 
er in der Landesliga beim EC Hindelang 
und dann wieder beim  ERC ab 1972 in 
der Bezirksliga. Heute hält sich Herr 
Gaidzik mit meist extremen  Mountain- 
biketouren fit. Für den ERC bedankten sich 
bei Heinz Gaidzik von links Vorstandsmit-
glied Toni Patzelt und rechts 1. Vorstand 
Mike Henkel und wünschten ihm für die 
Zukunft im „Unruhestand“ alles Gute.

Das Bild zeigt die Siegermannschaft der Ice Dogs 
Sonthofen

Bayernliga-Süd
Samstag 11.04.15  •  15:00 Uhr
FC Sonthofen - FC Unterföhring
Samstag 25.04.15  •  15:00 Uhr
FC Sonthofen - TSV Schwabmünchen

Kreisliga-Süd

Samstag 18.04.15  •  15:30 Uhr
FC Sonthofen II - FC Kempten
Samstag 02.05.15  •  12:45 Uhr
FC Sonthofen II - FC Füssen

Heimspiele

Mitfi ebern
in der

Heimspiele
STADIONWEG 12 · SONTHOFEN · WWW.FCSONTHOFEN.DE

http://www.fcsonthofen.de


Großer Sonntagsmarkt 
in der Alpenstadt am 26. April

Am 26. April 2015 bietet Sonthofen seinen 
Besuchern einen großen Sonntagsmarkt 
bei frischer Frühjahrsluft und tollen An-
geboten für die ganze Familie. Erstmals 
ist neben den von 12.00 bis 17.00 Uhr 
geöffneten Einzelhandelsgeschäften und 
der Mobilausstellung Oberallgäuer Auto-
häuser auch ein Frühjahrsmarkt rund um 
das Rathaus angeschlossen.

Die ersten Eisbecher genießen und da-
bei Deutschlands bekanntesten Kinder-
zauberer Hardy bei Spielwaren Gottfried 
bestaunen, das macht jungen wie auch 
älteren Besuchern gleichermaßen Spaß. 
Eine Hüpfburg lässt Kinderaugen glänzen 
und für alle gibt es in den Geschäften die 
aktuelle Frühjahrs- und Sommerware zu 
entdecken. Mit fachkundiger Beratung 
entsteht so der richtige Look von Kopf bis 
Fuß – inklusive trendiger Accessoires. Die 

Händler des Frühjahrsmarktes runden mit 
vielen kleinen Besonderheiten das Kauf-
angebot ab. 

In der gesamten Fußgängerzone stellen 
insgesamt zwölf hiesige Auto- und Zwei-
radhäuser die neuesten Fahrzeuge und 
Attraktionen rund um das Thema Mobili-
tät vor. Es darf Probe gesessen, verglichen 
und gefachsimpelt werden.

Unter anderem wird an diesem Sonntag 
auch „Carsharing“ thematisiert. Obwohl 
in unserer Region Parkplätze keine Man-
gelware sind und fast jedes Haus über eine 
Garage verfügt, ist das Thema gerade bei 
jüngeren Fahrerinnen und Fahrern aktu-
ell. Ein Argument für das „Teilen“ sind die 
geringeren Kosten, gerade wenn das Fahr-
zeug nicht täglich genutzt wird. Außerdem 
kann immer aus einem Pool von Wagen je 
nach Bedarf gewählt werden: Benötige ich 
nur einen kleinen Flitzer für eine spontane 
Shoppingtour in der Innenstadt oder ma-
che ich einen Tagesausflug mit mehreren 

Freunden und Gepäck? Der Effekt auf die 
Umwelt ist auch nicht unerheblich: Durch 
Carsharing werden Klimaemissionen und 
Luftschadstoffe (CO2) wie Feinstaub und 
Stickstoffoxide in den Städten reduziert. 
Da ein Carsharingauto ca. fünf Privatautos 
ersetzt, werden weniger Stellplätze benö-
tigt und die Bodenversiegelung kann ver-
ringert werden.

Also, auf nach Sonthofen, es gibt für die 
ganze Familie viel zu entdecken!

Flohmarkt der Feuerwehr
in der Markthalle

Am Samstag, dem 11. April 2014 findet 
auf dem Marktanger bzw. in der Sontho-
fer Markthalle ein Flohmarkt der „Freiwil-
ligen Feuerwehr Sonthofen“ statt. Beginn 
der Veranstaltung ist um 8.00 Uhr, Ende  
gegen 14.00 Uhr.
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Veranstaltungen

Beratungsnachmittag 
für Menschen mit Behinderung

Kostenlose Beratung für Men-
schen mit Behinderung und deren 
Angehörige/gesetzliche Vertreter 
am Mittwoch, 01.04.2015 von 
14.00 bis 17.00 Uhr im Rathaus 
Sonthofen. Keine Terminverein-
barung erforderlich. Veranstalter: 
Impulse-Bürgerservice gGmbH, 
Schwalbenweg 63-65, 87439 
Kempten, Tel. 0831/59113-95

info

Loipen in Sonthofen

Die Stadt Sonthofen bedankt sich herzlich
bei allen Eigentümern und Pächtern für die
Genehmigung und Duldung des Loipen-
betriebes auf den landwirtschaftlichen
Nutzflächen.

Stadt Sonthofen
Rathausplatz 1
87527 Sonthofen
www.sonthofen.de

Stadt Sonthofen - Sport
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http://www.sonthofen.de
http://www.radsport-voggel.de
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Chorfestival
der Sonthofer Chöre

Auf ein herausragendes traditionelles 
Ereignis im kulturellen Sonthofer Jahres-
ablauf darf man sich auch heuer wieder 
freuen, wenn mit dem großen Chorfestival 
der Sonthofer Chöre am 25. April 2015 um 
16.00 Uhr im Haus Oberallgäu der Start-
schuss für den bereits 23. Sonthofer Chor-
tag der Kreisstadt gegeben wird.

Ein breites Spektrum an unterschiedlichs-
ter Chormusik erwartet die Zuhörer wie-
der beim festlichen Konzert. Jedes Jahr 
gelingt eine großartige Zusammenarbeit 
der vielen Sängerinnen und Sänger und 
vor allem der Chorleiter. Der große Erfolg 
der letzten Jahre hat längst gezeigt, dass 
die eigentlichen Ziele des Chortages – die 
Chorarbeit in der Öffentlichkeit zu präsen-
tieren, das Interesse daran zu wecken und 
die Zusammenarbeit zu fördern – längst 
erreicht wurden und die Begeisterung 
sowohl der Mitwirkenden als auch der 
Zuhörer ihren ursprünglichen Gedanken 
bestätigt haben. Organisator ist der St. 
Michael-Chor Sonthofen e.V. in Verbindung 
mit der Stadt Sonthofen.

Folgende Chorformationen haben zuge-
sagt: die Allgäuer Kehlspatzen unter der 
Leitung von Michael Dreher, die Chor AG 
der Grundschule an der Berghofer Straße 
unter der Leitung von Karin Kohlroß, der 
Gospelchor Maria Heimsuchung unter der 
Leitung von Peter Kraus, der Oberstufen-
chor des Gymnasiums unter der Leitung 
von Dorothea Schweiger, der Gospelchor 
Soulful Voices unter der Leitung von Mi-
chael Hanel, der St. Michael-Chor Sont-
hofen unter der Leitung von Heinrich 

Liebherr sowie der Unterstufenchor des 
Gymnasiums unter der Leitung von Lena 
Li Müller.

Die Moderation übernehmen wieder Bruno 
Kuen und Heinrich Liebherr. Den Sonthofer 
Chortag gibt es seit 1991. Er wurde durch 
den damaligen Kulturreferenten Eugen 
Wutz ins Leben gerufen. Der Eintritt zu 
dem Konzert ist frei. Die beste Parkmög-
lichkeit ist in der Tiefgarage.

Böhmischer Abend
Blasmusik im Haus des Gastes

Die Holz & Blech Chaoten veranstalten am 
Samstag, dem 18. April 2015 einen böhmi-
schen Blasmusik-Abend unter dem Motto 
„wenn böhmisch mähr isch“ im Schäffler-

Saal in Altstädten. Die jungen Musikerin-
nen und Musiker, die aus den verschie-
densten südlichen Teilen des Oberallgäus 
und dem benachbarten Kleinwalsertal 
kommen, geben ihr Können zum Besten. 
An diesem Abend erwarten Sie böhmische, 
traditionelle Blasmusik wie Polkas, Kon-
zertmärsche und Walzer aber auch Show-
einlagen und Solo-Stücke der Chaoten.  
Die musikalische Leitung übernimmt Vin-
cenz Kling aus Hirschegg. Konzertbeginn 
ist um 20.00 Uhr, Einlass ab 19.00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Weitere Informationen 
unter www.holz-blech-chaoten.de, per E-
Mail an holz-blech-chaoten@web.de oder 
telefonisch unter 0151/46638342.

Marktwochenende 
mit verkaufsoffenem Sonntag 

Besondere Markttage finden am letzten 
April-Wochenende in Sonthofen statt.

Bio-Regional-Fairer Markt

Mit einem attraktivem Marktangebot aus 
den Bereichen „Bio“, „Regional“ und „Fair“ 
wartet der 6. Bio-Regional-Faire Markt auf. 
Der Markt wird am Samstag, dem 25. April 
2015 in der Zeit von 9.00 Uhr bis 16.00 
Uhr auf dem Marktanger und in der Markt-
halle im Stadtzentrum durchgeführt. An 
ca. 40 Verkaufsständen können Besucher 
heimische Kräuter und Pflanzen, heimi-
schen Honig, faire Milch, Biokäse, regi-
onale Lebensmittel, faire Waren aus dem 
Welthandel, Filzwaren, Bioschuhe sowie 
-textilien und vieles mehr erwerben. In-
formationsstände zu unterschiedlichen 
Themen runden das Angebot ab. Beson-
dere Aufwertung erhält der Markt durch 
die Teilnahme einiger Kunsthandwerker 
aus der Initiative „Landhand“. Unter dem 
Motto „Hände die Werte schaffen“ stellen 
sie altes Kunsthandwerk her und verkaufen 
dieses.

Bereits ab 9.00 Uhr (bis 11.00 Uhr) kön-
nen Besucher sich in der Cafeteria „Eine 
Welt“ mit einem bio-regional-fairen Früh-
stück stärken, um danach ihren Marktbum-
mel zu beginnen. Für das leibliche Wohl 
sorgen eine Vermarktungsgenossenschaft, 
die Cafeteria und zwei hiesige Brauereien. 
Für Kinder wird ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm geboten. Die Cafeteria 
wird im Anschluss an das faire Frühstück 
ab 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet sein. 

Veranstaltungen

Feuer & Wärme

Ofenbau 
Gillich GmbH

87544 Bihlerdorf
Tel. (0 83 21 ) 8 90 29
www.holzbrand.de

http://www.holzbrand.de
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Sie wird in diesem Jahr wieder vom kath. 
Frauenbund „Sankt Michael“ betreut. Für 
die Arbeiten in und um die Cafeteria wird 
dringend ehrenamtliche Mithilfe benötigt. 
Jeder der Lust hat, einen Kuchen zu ba-
cken oder in der Cafeteria für ein oder zwei 
Stunden auszuhelfen, wird gebeten, sich 
bei der stellvertretenden Vorsitzenden des 
Frauenbundes, Frau Martina Ziegler (Tel. 
08321/4792), zu melden. Die Marktein-
nahmen, bestehend aus einem freiwilligen 
„Obolus“ der Marktteilnehmer aus ihren 
Verkaufserlösen sowie den Einnahmen 
der Cafeteria und dem fairen Frühstück, 
werden wie jedes Jahr gespendet. Dieses 
Jahr werden der Allgäuer Hilfsfond und 
der gemeinnützige Verein „Christliche  
Initiative Romero“ unterstützt. Ergänzt 
wird der diesjährige Markt wieder mit 
einem besonderen Höhepunkt. Der Cari-
tasverband Kempten-Oberallgäu e.V. und 
„Erlebnis integrativ“ bieten nebenan auf 
dem Marktanger einen „inklusiven Erleb-
nistag“, bei dem über die offene Behin-
dertenarbeit informiert werden soll. Bei 
verschiedenen Aktionen wie erlebnisori-
entierter Pädagogik (Bouldersäule und 
Slackline) oder Rollstuhlfahren nach An-
leitung einer Outdoortrainerin soll dieses 
Thema der breiten Öffentlichkeit näher ge-
bracht werden. Und auch die Blumen- und 
Gartenfreunde Sonthofen veranstalten von 

14.00 Uhr bis 16.00 Uhr ihre mittlerweile 
12. Pflanzentauschbörse auf dem Gelände 
um die Markthalle.

Wochenmarkt

Der Sonthofer Wochenmarkt findet am 25. 
April wie gewohnt von 8.00 Uhr bis 13.00 
Uhr auf dem Spitalplatz statt.

Frühjahrsmarkt und VOS 

Einen Tag später, am 26. April 2015, ver-
anstaltet die Stadt Sonthofen erstmals 
einen Frühjahrsmarkt in der Innenstadt. 
Somit werden die beiden Märkte im Herbst 
(Krämer- und Gallusmarkt) um einen 
dritten Markt ergänzt. Der Frühjahrs-
markt wird von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
geöffnet sein und erstreckt sich, wie die 
beiden Herbstmärkte auch, vom Eingang 
der Fußgängerzone (Filmburg Sonthofen) 

über die Promenadestraße bis hin auf den 
Marktanger. Ca. 110 Markthändler bieten 
ein großes Spektrum von typischen Markt-
waren an, von eingelegten Delikatessen 
über Spielzeug bis hin zu Wollstrümpfen 
ist alles erhältlich. Natürlich stehen auch 
zahlreiche Imbissstände für die Verkösti-
gung der Besucher parat. Aufgrund des 
Frühjahrsmarktes wird die Promenade-
straße im Abschnitt zwischen „Allgäuer 
Volksbank“ und Eingang Fußgängerzone, 
die Hirnbeinstraße im Abschnitt zwischen 
Marktanger-Tiefgarage und „HypoVereins-
bank“ sowie die Völkstraße ab der Einmün-
dung in die Promenadestraße von Sams-
tag (25.04.2015), 17.00 Uhr bis Sonntag 
(26.04.2015) um 19.00 Uhr für den öffent-
lichen Verkehr gesperrt. Ebenso wird in der 
Völkstraße die Einbahnregelung und das 
Verbot der Einfahrt von der Einmündung 
Schnitzerstraße aufgehoben. Weiter ist 
das Abbiegen von der Blumenstraße nach 
links in die Grüntenstraße erlaubt. Parallel 
zum Frühjahrsmarkt findet von 12.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr der verkaufsoffene Sonntag 
(siehe eigener Bericht auf S. 25), veran-
staltet von der Wirtschaftsvereinigung 
ASS e.V., statt. Parkmöglichkeiten ste-
hen während sämtlicher Veranstaltungen 
ausreichend in der Marktanger-Tiefgarage 
bzw. auf den öffentlichen Parkflächen zur 
Verfügung.

Gesprächskreis 
Gesprächskreis – Philosophie im 
Alltag, Treffpunkt: Spitalplatz 3 
in Sonthofen, 14-tägig, immer 
montags um 18.30 Uhr. Info un-
ter: 08321/83016

Montag, 6. + 20. April 2015

info

SONTHOFEN
Hindelanger Str. 35

Tel. 0 83 21 /   66 96 - 0
info@rz-net.de
www.rz-net.de

IT-Konzepte
individuell und wirtschaftlich

Verstehen – Planen – Umsetzen
Verstehen – Planen – Umsetzen

http://www.rz-net.de
http://www.eberle-bau.de


Samstag, 11.04.2015

08.00 Uhr Feuerwehrflohmarkt
bis 14.00 Uhr, Markthalle

Montag, 13.04.2015

20.00 Uhr Vortrag: „Schnittpunkte 
 zwischen Philosophie und
 Kunst“

mit Dr. phil. Magdalena Wil-
lems-Pisarek, Kulturwerk-
statt

Dienstag, 14.04.2015

15.00 Uhr Singen & Musizieren mit 
 Bärbel & Manfred

Kulturwerkstatt
Mittwoch, 15.04.2015

19.00 Uhr Vernissage Rob Dillmann –
 Allgäuer Ansichten und
 kraftvolle Poesie

Kulturwerkstatt
19.00 Uhr Vortrag: Kroatien – 
 Perle der Adria

mit Winfried Kröner, 
Heimathaus

Donnerstag, 16.04.2015

20.00 Uhr Gitarrenkonzert mit Falk 
 Zenker – „Gedankenreise“

Kulturwerkstatt 
Freitag, 17.04.2015

19.30 Uhr Festakt 200 Jahre 
 Stadtkapelle Sonthofen

nur für geladene Gäste, Haus 
Oberallgäu 

20.00 Uhr Konzert: „Mal Zwischen-
 durch“– Liedermacher –
 Newcomer 

Kulturwerkstatt
Samstag, 18.04.2015

15.00 Uhr Kerzen verzieren
mit Cilli Glogger (bis 17.00 
Uhr), Heimathaus 

20.00 Uhr Kabarett: „Altern ist nichts
 für Feiglinge“ – Monika 
 Blankenberg 

Kulturwerkstatt 
Sonntag, 19.04.2015

13.00 Uhr Frühjahrsmarkt 
im Biberhof, auf Spendenba-
sis, bis 17.00 Uhr; Veranstal-
ter: Montessori Förderverein 
südl. OA e.V.

20.00 Uhr Konzert: „Brummbass“– 
 Solo – Hansjörg Gehring 

Kulturwerkstatt

Freitag, 27.03.2015

20.00 Uhr Konzert: Kerberbrothers Trio 
 feat. Ralf Felle

Kulturwerkstatt

Samstag, 28.03.2015

17.00 Uhr Klangmeditation
Yoga im Allgäu, Zainschmie-
deweg 19, Anmeld. unter 
Tel.: 08326/366729

Sonntag, 29.03.2015

10.15 Uhr Weihe der Palmboschen
einschl. Prozession, 
Spitalplatz

Dienstag, 31.03.2015

15.00 Uhr Kinderprogramm:  
 „Detektive“ 

Anmeld. erforderlich unter 
Tel.: 08321/3300, Heimat-
haus

19.00 Uhr Vortrag von Maria Hornik
Heimathaus

Donnerstag, 02.04.2015

15.00 Uhr Kreative Kinder
mit Siglinde Buhl, Blu-
menkerzen modellieren (bis 
17.00 Uhr), Anmeldung un-
ter Tel. 08321/3300, Hei-
mathaus

Sonntag, 05.04.2015

10.30 Uhr Festgottesdienst
W.A. Mozart: Krönungsmesse 
(für Soli, Chor und Orches-
ter), Pfarrkirche St. Michael

Montag, 06.04.2015

20.00 Uhr Konzert: Die Guttenberger
 Brothers - Zigeunerjazz

Kulturwerkstatt
Mittwoch, 08.04.2015

15.00 Uhr Kinderprogramm: „Jung-
 steinzeit-Leben“  

Motto: Reinschlüpfen ins 
Steinzeitgewand – und an-
fangen zu leben, zu arbeiten 
und zu erfinden; Kosten: 
Euro 6,-; Anmeld. erforder-
lich unter Tel.: 08321/3300, 
Heimathaus

Donnerstag, 09.04.2015

19.00  Uhr Nepal – ein etwas anderer
 Reisebericht mit Angelika
 Röttig

Eine Veranstaltung des 
Kleinkunstverein Sonthofen 
e.V. , Heimathaus

20.00 Uhr Konzert: „DuckTapeTicket“–
 Groove-on-Strings 

Kulturwerkstatt 

Freitag, 10.04.2015

20.00 Uhr Konzert: Charly Antolini –
 Swing – Mainstream –
 Latin-Blues 

Kulturwerkstatt
20.00 Uhr Sonthofer Live-Nacht 

Erleben Sie jeden 1. Freitag 
im Monat Live-Auftritte:  
Musik, Gedichte, Poetry 
Slam; www.livenacht.com
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Veranstaltungen

Alles für den Wohnbereich
incl. Küche, Bad, Haus- und Innentüren

Hotel- und Gaststättenausbau

Wellnessbereich

Büro- und Ladeneinrichtung

Pakett- und Designerböden

Alles für den Wohnbereich
incl. Küche, Bad, Haus- und Innentüren

Hotel- und Gaststättenausbau

Wellnessbereich

Büro- und Ladeneinrichtung

Parkett- und Designerböden

Individuelle
Planung und Fertigung

Theodor-Aufsberg-Str. 3-5 · 87527 Sonthofen
Tel. 0 83 21 / 25 02 · Fax 0 83 21 / 40 01

info@moebel-mueller.eu · www.moebel-mueller.eu

Individuelle Planung 
und Fertigung

http://www.moebel-mueller.eu
http://www.dobler.de


Donnerstag, 30.04.2015

19.00 Uhr Susanne Wiegleb – 
 Die Zeitwandlerin

Eine Veranstaltung des Sont-
hofer Kleinkunstvereins e.V. 
im Heimathaus

Dienstag, 21.04.2015

19.00 Uhr Schülerkonzert der Musik-
 schule Oberallgäu e.V. 

Kulturwerkstatt
19.00 Uhr Vortrag: „Zwiebel und mehr“

mit Adelheid Lingg über die 
Heilpflanze 2015, Heimat-
haus

Freitag, 24.04.2015

15.00 Uhr Exkursion: „Auf den Spuren
 des Bibers“

Biberhof 
20.00 Uhr Konzert: „A Guada hoits aus“
 – Veronika Faber and band

Kulturwerkstatt

Samstag, 25.04.2015

09.00 Uhr Bio-Regional-Fairer Markt
 bis 16.00 Uhr, Marktanger 
16.00 Uhr 23. Sonthofer Chortag 

Haus Oberallgäu

18.00 Uhr Klangmeditation 
Yoga im Allgäu, Zainschmie-
deweg 19, Anmeld. unter 
Tel.: 08326/366729

20.00 Uhr Konzert: Jazz4Free – 
 GRANDESSA

Kulturwerkstatt
Sonntag, 26.04.2015 

09.00 Uhr Frühjahrsmarkt 
bis 17.00 Uhr, Marktanger

12.00 Uhr Verkaufsoffener Sonntag
Sonthofen unter dem Motto 
„Gesund und mobil ins Früh-
jahr“; Veranstalter: Leis-
tungsgemeinschaft „ASS“

20.00 Uhr Konzert: „jazz-guitars-
 corporation“ – 
 Jazz covers Pop 

Kulturwerkstatt
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Veranstaltungen

Freies Parken: Verkaufsoffener 

Sonntag, 26.04.2015 ab 12.00 Uhr

Planen Sie mit uns die nächsten Erscheinungstermine:

• 24.04.2015  • 29.05.2015
• 26.06.2015  • 31.07.2015

  Anzeigenschluss: Jeweils 3 Wochen vor Erscheinung.

Werben in

„Der Sonthofer“

Ursula Jensen
Telefax: 0 83 21 / 68 30 6
jensen@werbe-blank.com

ANZEIGEN HOTLINE: Telefon 0 83 21 / 66 26 21

Die PR-Sonderthemen in der Mai-Ausgabe!

 

HALLO 
FRÜHLING

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG, MARKT-
WOCHENENDE

&

http://www.sonthofen.de
http://www.werbe-blank.com
http://www.autohaus-seitz.de


30 Stadtzeitschrift „Der Sonthofer“ - 04/2015

Freizeit

Echt zum Lachen!

Treffen sich zwei Freunde: Wie 
geht‘s dir? fragt der eine. Mir 
geht‘s gut und dir?, sagt der an-
dere. Mir geht‘s nicht so gut, aber 
darüber kann ich nicht reden. 
Komm, mir als Freund kannst du 
doch sagen was dir fehlt!? Also 
gut: ich bin Bettnässer und das 
ist so schlimm, weil ich es nicht 
zurückhalten kann! Mein Lieber, 
da musst du aber unbedingt zum 
Psychologen. Ja, meinst Du, dass 
der mir helfen kann? Ich glaube 
schon. 6 Wochen später treffen 
sich die Freunde wieder. Du, der 
Tipp mit dem Psychologen war 
genial! Ja? Machst du jetzt nicht 
mehr ins Bett? Doch, schon noch, 
sagt der andere, aber ich habe 
jetzt eine riesige Freude dabei!

Kinder-Rätsel
Finde den Weg!

Lösungswort:

Gold Fußpfl ege
ÄRZTLICH GEPRÜFT . PRAXIS . MOBIL

Ortsstraße 24 . 87538 Kierwang . www.gold-fusspfl ege.de
Tel. 0 8326 / 24198 89 u. -90 . Mobil 0171 / 7617 065

PROF. FUSSPFLEGE & FUSSMASSAGEN . UV NAGELLACKENEU
  Alles Gute 
� r Ihre Füße

©
 W

er
be
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nk

http://www.gold-fusspflege.de
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Freizeit

Frühjahrswanderungen
im Blütenparadies

Eigentlich können wir Blumen jederzeit 
und in allen Varianten beim Floristen kau-
fen. Aber die ersten Wiesenblumen, die 
wir im neuen Jahr entdecken, erscheinen 
tausendmal schöner. Denn sobald diese 
Frühlingsboten ihre Köpfchen durch den 
letzten Schnee stecken und geradezu in 
einem Wimpernschlag ganze Wiesen mit 
ihren zarten Farben überziehen, wissen 
wir: Der Frühling ist da! Wir verraten, wo 
sich das Allgäuer Blütenparadies früh-
lingshaft genießen lässt.

Eine abwechslungsreiche Blütenwande-
rung beginnt im Ortsteil Walten, wo sich 
unterhalb des Örtchens weite Krokusfelder 
erstrecken, die mit ihren zarten Blüten ei-
nen aparten Kontrast zu den alten Steinen 
der Burgruine Fluhenstein bilden. Halten 
wir uns Richtung Unterried, gelangen wir 
über Breiten und vorbei an der „Winsch-
Glick-Alpe“ zur Wickkapelle. Sie liegt herr-
lich eingebettet in Alpenwiesen, die sich 
im Frühling mit Krokussen aber auch Troll-
blumen, Schusternägele und Alpenglöck-
chen schmücken. Und weil sich ein wenig 
später hier die Orchideen präsentieren, 
merkt man den Weg am besten gleich für 
einen zweiten Frühlingsspaziergang vor. 
Verlassen wir die blütenbekränzte Wickka-
pelle und lenken unsere Schritte über den 
etwas weiter unten liegenden Parkplatz 
rechts in Richtung Hubertus-Hütte. Dort 
liegt ein Stückchen bergab die ehemalige 
Bergsiedlung Oberried. Die Ansiedlung ist 

zwar verlassen aber nicht vergessen, denn 
hier tut sich so einiges. Der Heimatdienst 
Sonthofen und das unermüdliche Engage-
ment Maria und Uwe Brendlers haben den 
Ort zu einem spannenden Geschichtsbuch 
der Region gemacht. Auf den sonnigen 
Wiesen wachsen alte Obstsorten und bläu-
lich changierender Flachs, der früher häu-
figer zu sehen war, als daraus an den bäu-
erlichen Webstühlen Leinen gesponnen 
wurden. Anhand von kulturhistorischen 
Fundstücken und Forschungsergebnis-
sen, die in der Informationshütte liebevoll 
ausgestellt und immer auf dem neuesten 
Stand gehalten werden, öffnet sich uns 
ein Blick in die vergangene Lebenswelt des 
Allgäus. Und während wir über Unterried 
nach Walten zurückschlendern, können 
wir sicher sein, dass auch die Vorfahren 
sich schon an dem Blütenmeer im Frühling 
erfreut haben. 

Sucht man die schönsten Krokusblüten 
im Gunzesrieder Tal, dann startet man 
in Gunzesried am Gasthof Kreuz, biegt in 
den Moosackerweg ein und folgt dann dem 
Wiesachweg und dem Wanderweg „Schö-
nes Buch“. Erst erreicht man die Winkel-
wies-Alpe, dann die Alpe Dürrehorn und 

gelangt schließlich zur Vordere Krumbach 
Alpe. Hier, zwischen der Vordere Krumbach 
Alpe und dem Bärenköpfle, liegen sie: die 
weiten Krokuswiesen. Dicht an dicht wie-
gen sich die kleinen Frühlingsboten im  
frischen Wind und bescheren uns eines der 
reizendsten Schauspiele, die die Natur im 
Frühjahr zu bieten hat. Auch nach dem 
Bärenköpfle breiten sich die Krokusfelder 
aus und die feinen Weiß- und Lilatöne 
der schlanken Blüten wetteifern mit dem 
Frühlingsblau des Himmels. Mit diesen 
Eindrücken geht es über die Sennalpe 
Oberberg und die Käser-Alpe nach Reute 
und zurück nach Gunzesried.

Toureninfo
der Frühjahrswanderung

Die Gesamt-Gehzeit der Tour ab 
Walten ist etwa 2:15 Stunden;  
Höhenmeter 312. Für Anfänger 
mit etwas Kondition geeignet. 
Weitere Infos bekommen Sie auch 
in der Tourist-Info.

info

Sonthofen · Tel. 08321-71482

http://www.simon-lehn.de
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Gruppenangebot 
für demenzerkrankte Menschen

Demenz betrifft nicht nur die Erkrankten 
selber. Die meisten werden von ihren An-
gehörigen zu Hause versorgt.  Die Krank-
heit verursacht innerhalb der Familie 
oft viel Leid und die Pflege erfordert ein 
hohes Maß an Verständnis, sowie Geduld 
und Kraft. Gefühle wie Überforderung und 
Hilflosigkeit können sich häufen. Deshalb 
ist es wichtig, dass sich pflegende Ange-
hörige Freiräume und Auszeiten schaffen. 
Ebenso ist es für  demenzkranke Menschen 
unabdingbar, dass sie in Aktivitäten mit-
einbezogen werden und  „Gemeinschaft“ 
erleben können. Die Caritas bietet ein 

Informatives

Gruppenangebot für Demenzerkrankte an, 
das 14-tägig (mittwochs) von 11.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr in den Räumen des Caritas 
Sozialzentrums St. Hildegard in Sont-
hofen stattfindet. Innerhalb der Gruppe  
gewährleisten  Fachkräfte und geschulte 
ehrenamtliche Demenzbegleiter  die Ba-
lance zwischen behutsamer Förderung der 
noch vorhandenen Fertigkeiten und dem 
krankheitsbedingt ausgeprägten Schutz- 
und Ruhebedürfnis der demenziell Er-
krankten. Neben den unterschiedlichen 
Ruhe- bzw. Aktivierungsangeboten wird 
in der Gruppe gemeinsam gekocht und 
gebacken. Am Nachmittag gibt es neben 
der musikalischen  Umrandung  Kaffee 
und Kuchen. In dieser Zeit können sich 
Angehörige eine kleine Auszeit nehmen 
und neue Kraft tanken.  Der Besuchsdienst 
der Demenzbegleiter im häuslichen Be-
reich, Gesprächskreise und Schulungen 
für pflegende Angehörige sowie das Be-
ratungsangebot der „Fachstelle für pfle-
gende Angehörige“ gehören ebenfalls zu 
den Entlastungsangeboten der Caritas.
Bei Interesse oder Fragen können Sie uns 
gerne telefonisch unter der 08321/6601-0 
erreichen.

Heimatdienst Sonthofen 
sucht Interessierte und Aktive

Wir leben in einer Region, die außer Sport, 
Käse und Kühen eine ganze Menge mehr zu 
bieten hat. Was wissen Sie denn darüber?

Geschichtliches

Die Besiedlung unseres Raumes geht be-
reits tausende Jahre zurück. Wir wollen, 
dass das Wissen darüber erschlossen, 
interessant präsentiert und zugreifbar 
wird. Wir kümmern uns um die Erhaltung 
von Oberried und versuchen, die Zeit und 
Geschichte auch für Familien erlebbar zu 
machen.

Regionales

Wollen Sie in einer Stadt leben, die sich 
genauso auch in Nordrhein-Westfalen oder 
Hessen befinden könnte? Oder glauben 
Sie, dass es auch eine erhaltenswerte re-
gionale Architektur gibt, die unsere Stadt 
eben gerade von anderen unterscheidet? 
Wir wollen die regionalen Unterschiede er-
halten und setzen uns für eine Identität 
der Region ein. 

VITALHAUSVITALHAUS
FISCHEN

LEA VITALCAFE
GESCHENKIDEEN
ALLGÄUER SALZGROTTE
WELLNESS · MASSAGEN
LEA SEMINARWELT

Genießen Sie unseren Bio-Kaffee 
und hausgemachten Kuchen

LEA VITALCAFE

Großes Massageangebot
SPÜR DICH WIEDER

VERANSTALTUNGEN
25.04. Vortrag: Die Botschaft des
 Lebens verstehen
 15.00 – 16.30 Uhr, € 9,-
 mit Monika Wiesenhöfer (HP)

Nur am 04.04. Massagen zum 
reduzierten Verwöhnpreis 
von 10.00 – 18.00 Uhr

Wir suchen Verstärkung
Masseur/Masseurin
für sofort gesucht!

LASS DICH VERWÖHNEN

Das besondere Geschenk

Vitalhaus-Gutschein!

Bei allen Veranstaltungen ist 
Ihre Anmeldung erforderlich.
Mo – Sa, 10.00 – 18.00 Uhr

87538 Fischen · Am Anger 8
Telefon: 08326 38430-0
www.lea-vitalhaus.de

Ein Haus voller

Geschenkideen!

VERANSTALTUNGEN
IN DER SALZGROTTE

04.04. Heilende Harfenklänge
 17.00 – 18.00 Uhr, € 20,-
11.04. Gong-Klangschalenerlebnis
 17.00 – 18.00 Uhr, € 20,-
18.04. Sphärenklänge – Gitarren-
 konzert mit Oliver Post
 17.00 – 18.00 Uhr, € 20,-

ALLGÄUER
SALZGROTTE
Tägl. von 10.00 – 18.00 Uhr
Einlass zur vollen Stunde

http://www.johanniter.de
http://www.lea-vitalhaus.de
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Sie uns unter kracker@heimatdienst.de, 
falls Sie die Zukunft unserer Themen mit-
gestalten wollen! Weitere Informationen 
finden Sie im Internet auf www.heimat-
dienst.de.

Freie Wähler

Zuspruch im Bürgergespräch

Die südlichste Stadt Deutschlands steht 
vor einer großen Entwicklung. In drei  
Jahren, also 2018, werden in der Alpen-
stadt die Grünten- und Jägerkaserne frei. 
Des Weiteren stehen bereits heute Flä-
chen wie der unlängst mit dem geplanten 
Neubau der Raiffeisenbank ins Gespräch 
gebrachte „Oberallgäuer Platz“ zur Diskus-
sion. Was für Sonthofen wünschenswert ist 
und eine nachhaltig positive Entwicklung 
zulässt, wurde mit Bürgerinnen und Bür-
gern am 4. März auf Einladung der Freien 
Wähler im Gasthof Adler diskutiert.

Der 1. Vorsitzende, Helmut Notemann, 
kündigte bereits zu Beginn der Diskus-
sionsrunde weitere Bürgergespräche zu 
dem Thema Stadtentwicklung an. Alle zwei 
Monate, zum nächsten Mal im Mai, wer-
de man gemeinsam mit der Bürgerschaft 
über die Zukunft der Stadt diskutieren. Die 
Freien Wähler Sonthofen fördern mit ihrer 
Bürgerbeteiligung seit vielen Jahren eine 
offene und transparente Kommunikations-
kultur. Auch Fragen zu Aktuellem gab es 
an die anwesenden Stadträte zum ersten 
Bürgergespräch in diesem Jahr.

Informatives

Brauchtum

Eggaspiel – Der Heimatdienst setzt sich 
dafür ein, dass alte Bräuche wieder zum 
Leben erweckt werden. Als Beispiel sei 
dabei nur das „Egga-Spiel“ genannt, das 
bereits in heidnische Zeit weit vor der Zei-
tenwende zurückgeht. 

Sonthofer Tracht – Es ist unser Bestreben, 
die Sonthofer Tracht zu erhalten. 

Volksmusik – Wir wollen zusammen mit 
der Stadt Sonthofen die Volksmusik wieder 
in Schwung bringen. Einer unserer Ansät-
ze ist die Kontaktbörse für Mitspieler auf 
unserer Internet-Seite. 

Geologisches 

Der Naturkundliche Interessenskreis im 
Heimatdienst befasst sich seit Jahrzehn-
ten mit der Erforschung und Verbreitung 
geologischer Kenntnisse im Alpenraum. 

Wussten Sie zum Beispiel, dass der Gipfel 
des Nebelhorns ursprünglich in der Ge-
gend von Venedig lag?  

Adventsingen 

Dass die Volksmusik in unserer Stadt sehr 
gerne angenommen wird, sieht man am 
Singen und Musizieren zum Advent, das 
bereits seit 43 Jahren für eine volle Kirche 
sorgt. Die dabei erlösten Spenden geben 
wir an gemeinnützige Zwecke weiter. 

Geselliges 

Wir treffen uns einige Male im Jahr zum 
geselligen Miteinander: Huigarte, Ni-
kolausfeier und Ausflüge. Früher gab es 
noch eine Theatergruppe und eine Volks-
tanzgruppe. Es wäre wünschenswert, diese 
wieder ins Leben zu rufen.

Für all diese Aufgaben suchen wir inte-
ressierte Aktive! Was den Heimatdienst zur 
Zeit besonders beschäftigt, ist die Suche 
nach einem 2. Vorstand. 

Am Mittwoch, dem 22. April 2015 findet 
um 19.00 Uhr die Jahreshauptversamm-
lung mit Wahl des 
Vorstandes im Gast-
haus Traube statt. 
Bitte kontaktieren 

Die Sonne schreibt KEINE Rechnung

Nutzen Sie Sonnenkraft-Energie einfach besser

seit 1972

Mittagstr. 13 - 13a · 87527 Sonthofen

Tel.: 08321 - 1659
Fax: 08321 - 89653

Mobil: 0176 - 63200280
info@stetter-haustechnik.de

http://www.feneberg-premio.de
http://www.stetter-haustechnik.de
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Stadtkapelle Sonthofen
startet ins Jubiläumsjahr

Seit nunmehr 200 Jahren gibt es nach-
weislich Blasmusik in Sonthofen. Erste 
schriftliche Aufzeichnungen finden sich 
1825 in der Allgäuer Zeitung. Hier heißt 
es: „… dass die heimische Musikkapelle 
seit einem Jahrzehnt an manch festlichem 
Anlass teilnahm.“ Ob nun das Gründungs-
jahr tatsächlich 1815 war, wissen wir leider 
nicht. Fest steht, dass seit mindestens 200 
Jahren in Sonthofen Blasmusik gepflegt 
wird. Aber nicht nur die Stadtkapelle fei-
ert Jubiläum, auch die Alphorngruppe 
der Stadtkapelle wird in diesem Jahr 40 
Jahre alt. Gemeinsam mit den Sonthofer 
Bürgern und Gästen möchten die Musiker 
und Musikerinnen der Stadtkapelle dieses 
schöne Jubiläum mit mehreren Veranstal-
tungen kräftig feiern. 

Als erster Termin steht am Freitag, dem 
17.04.2015 um 19.30 Uhr der Festakt 
für geladene Gäste im Haus Oberallgäu 
an. Blasmusik vom Feinsten gibt es am 
Mittwoch, dem 13.05.2015 um 19.30 

Uhr im Haus Oberallgäu. Es gastiert das 
Polizeiorchester Bayern, eines der bes-
ten Blasorchester in Deutschland. Die 
Musiker des Polizeiorchesters spielen 
ein Benefizkonzert zugunsten des ASJ 

und dem Nachwuchsorchester der vier 
Sonthofer Blaskapellen JUMADOSTA. Der 
Eintritt ist frei. Spenden werden erbeten. 
Platzreservierungen sind unter Telefon 
08321/85320 möglich. Am Freitag, dem 
19.06.2015 steht eine weitere interessan-
te Veranstaltung auf dem Programm: die 
gemeinsame Serenade der vier Sonthofer 
Blaskapellen auf dem Marktanger. Beginn 
ist um 19.00 Uhr. Neben Einzelvorträgen 
werden die Musikkapelle Altstädten, die 
Dorfmusik Berghofen, die Jugendblas- 

kapelle und die Stadtkapelle mehrere 
Stücke gemeinsam spielen. Mit ca. 150 
Musikern ein gewaltiger Klangkörper. 
Dazwischen werden drei Alphorngruppen 
auftreten. 

Hoch her geht es dann im Festzelt auf dem 
Marktanger am Festwochenende von Frei-
tag, dem 17. Juli, bis Sonntag, dem 19. 
Juli 2015. Nach der Siegerehrung des 12. 
Sonthofer Citylaufs im Festzelt ist erster 
Höhepunkt am Freitag ab 20.30 Uhr ein 
Stimmungswettbewerb mit den Blaskapel-
len aus Sulzberg, Memhölz und Scheffau, 
die im musikalischen Wettstreit gegen-
einander antreten und durch das Publi-
kum und eine Jury bewertet werden. Das 
Programm am Samstag beginnt um 17.00 
Uhr mit einem Konzert des Banjo Orkest 
Menen aus Belgien, bevor ab 20.00 Uhr 
die LAMAS bei der Mega-Geburtstagsparty 
Vollgas geben und das Festzelt zum Ko-
chen bringen. 

Höhepunkt des Jubiläums ist aber sicher 
der Festsonntag, der um 9.30 Uhr mit ei-
nem Festgottesdienst auf dem Marktan-
ger beginnt. Die musikalische Gestaltung 
übernimmt die Musikkapelle Kastelbell aus 
Südtirol, mit denen eine über 60-jährige 
Freundschaft besteht. Es folgt ein Früh-
schoppen im Festzelt mit der Ahrnbach-
taler Blasmusik aus der Pfalz. Um 13.00 
Uhr werden mehrere hundert Musiker 

Informatives

BJÖRN WEIDHAAS
Malermeister

• Maler- und Tapezierarbeiten

• Kunstharzputze

• Bodenbeläge

• Fassadenanstriche

• Vorhänge

Tel. 0 83 21/ 8 56 96 · Fax 8 96 11
Sudetenstr. 17 · Sonthofen · www.maler-weidhaas.de 

http://www.abc-jalousien.de
http://www.maler-weidhaas.de
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beim Gemeinschaftschor auf dem Markt-
anger spielen. Ab 14.00 Uhr startet der 
große Festumzug durch Sonthofen mit 
zahlreichen Musikkapellen, Trachten- und 
Schützenvereinen sowie weiteren Vereinen 
aus Sonthofen und Umgebung. Nach dem 
Umzug spielen zum Ausklang des Musik-
festes noch die Musikkapellen Bihlerdorf-
Ofterschwang und Thalkirchdorf. Aktuelle 
Informationen über alle Veranstaltungen 
gibt es auf der Festhomepage www.musik-
fest-2015-sonthofen.de. 

Jakobspilgern
mit der evangelischen Kirchengemeinde

„Ich bin dann mal weg.“ Das Buch von 
Hape Kerkeling, welches das Pilgern wie-
der sehr populär gemacht hat, kennt fast 
jeder. Früher war der Weg nach Santiago 
de Compostela ein sehr gefährlicher. Die, 
die sich auf den Weg machten, hatten ent-
weder ein Gelübde zu erfüllen, pilgerten 
aus Dankbarkeit oder hatten etwas „aus-
gefressen“ und mussten ihn als auferlegte 
Buße gehen. Heute gehen wir in der Re-
gel auf sicheren, gut ausgebauten Wegen 
auf dem Jakobsweg. Und die Motive sind 
oft: zur Ruhe zu kommen oder wie man 
auf neudeutsch sagt: zu entschleunigen, 
Erfahrenes zu reflektieren und eventuell 
loszulassen oder über anstehende Themen 
nachzudenken. Dies kann man alleine tun 
oder in der Gruppe.

Die evangelischen Kirchengemeinden 
Sonthofen und Bad Hindelang bieten seit 
Sommer letzten Jahres in regelmäßigen 
Abständen „Samstagspilgern“ an. So be-
steht die Möglichkeit, an der mehrtägi-
gen Pilgerreise, welche der qualifizierte 
Pilgerbegleiter Harald Müller ab Christi 
Himmelfahrt anbietet, teilzunehmen. Vom 
14. bis 17. Mai 2015 geht eine Gruppe zu 
Fuß auf dem Jakobsweg „Tirol/Allgäu“ von 

Stams in Tirol nach Weißenbach. Mitpil-
gern können alle, egal welcher Konfessi-
on sie angehören. Wichtig ist, dass man 
sich die Wegstrecke zutraut. Nähere In-
formationen sind in den Flyern zu finden, 
die in den Sonthofer Kirchen ausliegen. 
Sie können auch über die E-Mail-Adresse 
harald.mueller-oa@t-online.de oder per 
Telefon unter 08321/6742976 angefordert 
werden. Anmeldeschluss ist der 10. April 
2015. Bereits am 7. April 2015 findet um 
19.00 Uhr ein Vortreffen im evangelischen 
Gemeindezentrum Sonthofen (Schiller-
straße 12) statt.

Älter werden im Oberallgäu
Neuauflage des Seniorenwegweisers

Bereits zum siebten Mal gibt das Senio-
renamt des Landratsamtes Oberallgäu in 
Zusammenarbeit mit dem „Mediaprint-
Infoverlag“ den Seniorenwegweiser „Älter 
werden im Landkreis Oberallgäu“ heraus. 
Auch diesmal ist es ein umfangreicher 
Wegweiser, der für ältere Menschen und 
deren Angehörige sehr hilfreich ist. Alle 
Daten, Adressen und Informationen sind 
auf dem neuesten Stand. Landrat Anton 
Klotz erklärt im Vorwort der Broschüre: 
„Sie halten die 7. Auflage unseres Seni-
oren-Wegweisers in den Händen. Dieser 
soll Ihnen und Ihren Angehörigen helfen, 
sich unter den zahlreichen Beratungs- und 
Anlaufstellen, Hilfs- und Pflegeeinrichtun-
gen zurecht zu finden. Zudem enthält die 
Broschüre wichtige Informationen über 
gesetzliche Sozialleistungen, rechtliche 
Hilfen, Gesundheitsvorsorge und Wohn-
möglichkeiten im Alter“. 

Darüber hinaus zeigt die Publikation auch 
Möglichkeiten des bürgerschaftlichen En-
gagements auf, „die das persönliche Leben 
im Alter bereichern können. Der Landkreis 
Oberallgäu ist Heimat für alle Generati-
onen, für ein Miteinander von Jung und 

Alt“, so Seniorenbeauftragte Gisela Bock 
im Geleitwort der Broschüre. Der Senio-
renwegweiser „Älter werden im Landkreis 
Oberallgäu“ ist ab sofort kostenlos im 
Landratsamt und in den Rathäusern des 
Landkreises Oberallgäu, sowie weiteren 
ausgewählten öffentlichen Einrichtungen 
erhältlich.

Informatives

Schuleinschreibung 2015
Grundschulen Sonthofen

Dienstag, 21.04.2015, Grundschu-
le Sonthofen-Rieden: 15.00 Uhr bis 
18.00 Uhr, Grundschule Rieden – 
Außenstelle Altstädten:  um 15.00 
Uhr und Grundschule Sonthofen an 
der Berghofer Straße: 15.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr.
 
a) Kinder, die bis zum 30.09.2015 
sechs Jahre alt werden, sind regu-
lär schulpflichtig und müssen an-
gemeldet werden.

b) Auf Antrag der Eltern können 
auch Kinder angemeldet werden, 
die bis zum 31. Dezember 2015 
das sechste Lebensjahr vollenden. 
Bei Kindern, die zwischen dem 
01.10.2015 und 31.12.2015 sechs 
Jahre alt werden, wird die Schul-
fähigkeit auf Antrag geprüft.

c) Kinder, die nach dem 31.12.2009 
geboren sind und bis zum 30. Juni 
2016 das 6. Lebensjahr vollen-
den, können auf Antrag der Eltern 
aufgenommen werden. Ein schul-
psychologisches Gutachten ist in 
diesem Fall erforderlich. 

d) Im letzten Jahr zurückgestellte 
Kinder sind erneut vorzustellen.

Das schulpflichtige Kind ist bei der 
Anmeldung mitzubringen! Benö-
tigt werden der Geburtsnachweis 
(ggf. Sorgerechtsbeschluss) und 
bei Nichtdeutschen der Nachweis 
der Staatsangehörigkeit sowie die 
Bescheinigung über die durch-
geführte Schuleingangsunter- 
suchung.

info

Stuibenweg 10 · 87527 SF-Altstädten · Tel. 0 83 21 / 7 19 99
www.immobilien-allgaeu.com

Kaufen · Verkaufen · Vermieten

http://www.immobilien-allgaeu.com
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Kräuterwochenende

Weiler 27 · 87538 Fischen
Telefon 0 83 26 / 97 80  

Mo – Fr von 8.00 bis 18.00 Uhr 
und Sa von 9.00 bis 13.00 Uhr

10. UND  11. APRIL 2015
AN DIESEM WOCHENENDE HABEN WIR 

VON 9.00 BIS 16.00 UHR GEÖFFNET!

alle Kräuter je

€ 1,99
solange Vorrat reicht

Glänzender Auftritt 
Ihre StadionwerbungIhre Stadionwerbung

4   Sonderwerbefl ächen auf Anfrage

1   Banden am Hauptplatz
Platzierung: am Hauptplatz
Größe: z. B. 8,0 x 1,0 m (Breite x Höhe)

2   Fahnen
Platzierung: am Weg zur Baumit Arena und dem Parkplatz
Größe: 1,5 x 5,0 m (Breite x Höhe)

3   Banner am Illerdamm
Platzierung: am Illerdamm 
Größe: z. B. 6,0 x 1,4 m (Breite x Höhe)

Die Werbemöglichkeiten im Überblick

SENIOREN  |  JAHRESABSCHLUSSFEIER  |  JUGENDABTEILUNG  |  EHRUNGEN  |  AKTUELLES 

WWW.FCSONTHOFEN.DE

Interesse an den Werbemöglichkeiten in der Baumit Arena? Dann wenden Sie sich bitte an:
Werbe Blank · Oberstdorfer Str. 10 · Sonthofen · Tel. 0 83 21 - 66 26 0 · www.werbe-blank.com

http://www.gaertnerei-frank.de
http://www.baeckerei-haerle.de
http://www.werbe-blank.com
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40 Jahre Sammlung
St. Christoph feiert Jubiläum

Seit genau vier Jahrzehnten führt die 
Pfarrgemeinde St. Christoph in Sonthofen-
Rieden jährlich Altpapier- und Altkleider-
sammlungen durch. Der Erlös dient aus-
schließlich gemeinnützigen Zwecken der 
Pfarrei, z.B. unterstützt die Pfarrei seit 
1992 mit dem Partnerschaftsprojekt „Licht 
für Coroatá“ die Menschen in der Diözese 
Coroatá im armen Nordosten von Brasilien.

Begonnen hat alles mit der ersten Samm-
lung am 07.12.1974. In den Anfangs-
jahren wurden vor allem Projekte mit 
„praktischem Nutzen“ unterstützt, die 
zum Aufbau der Pfarrei notwendig waren. 
So konnte in den Jahren ab 1977, in de-
nen das neue Pfarrzentrum entstand, mit 
den Einnahmen z.B. die Ausstattung der 
Jugendräume erheblich verbessert wer-
den. Heute wird ein Teil des Erlöses zur 
Finanzierung des Unterhalts des Pfarr-
heims verwendet, ein anderer Teil dient 
sozialen Zwecken wie dem Projekt „Licht 
für Coroatá“.

Das absolute Rekordergebnis stammt aus 
dem Frühjahr 1977. Sage und schreibe 76 
Tonnen Altpapier und 12 Tonnen Textilien 
sammelten 65 Helfer mit 13 Fahrzeugen 
am 19. März 1977 im Stadtgebiet von 
Sonthofen ein. Ein heute kaum noch vor-
stellbares Ergebnis. Denn damals waren 
die freiwilligen Sammler von St. Christoph 
noch mit die Einzigen, die die Bevölkerung 
von Sonthofen zweimal im Jahr von ihren 
Altlasten befreien durften.  

Ein Dank für die Unterstützung in diesen 
Jahrzehnten geht deshalb an alle Sont-

hofer Bürger, die bereits Wochen vor dem 
eigentlichen Sammeltermin anfangen, 
ihre Garagen und Keller mit Zeitungen 
und uncool gewordenen Kleidungsstücken 
zu blockieren, ebenso wie an die vielen 
freiwilligen Helfer und Helferinnen, an 
die Firmen, die Fahrzeuge kostenlos be-
reitstellen, und an alle ehemaligen und 
aktuellen Firmlinge der Pfarrgemeinde, die 
durch ihr Mitwirken an dieser Aktion einen 
wichtigen Baustein für die Gemeinschaft 
einbringen und zusammen mit allen ande-
ren helfen, den Erfolg der Sammlung auch 
in der Zukunft sicherzustellen. Deshalb ja 
nicht vergessen: Der nächste Sammelter-
min ist der 25. April 2015!

Raiffeisenbank
spendet an Kindergärten

Mehr als 500.000 Euro – diese Summe hat 
die Raiffeisenbank Kempten-Oberallgäu 
eG in den letzten 18 Jahren im Rahmen 
ihrer Kinder- und Jugendförderung an 
die Kindergärten im südlichen Oberall-
gäu ausgeschüttet. Diese finanzielle Un-
terstützung stellt unter Beweis, dass der 
Genossenschaftsbank das Wohl der Kinder 
besonders am Herzen liegt. Auch 2015  
erhielten die verschiedenen Einrichtungen 

insgesamt 20.000 Euro für die Anschaffung 
von Klettergerüsten, Spielsachen oder als 
Unterstützung für die Durchführung von 
Projekten wie z. B. Erste-Hilfe-Kurse für 
Eltern. Die Kindergärten in Sonthofen kön-
nen sich dieses Jahr über insgesamt 4.900 
Euro freuen.

Heinrich Beerenwinkel (Vorstandsspre-
cher der Raiffeisenbank) betonte bei der 
Spendenübergabe nochmals, wie wichtig 
die Arbeit der Erzieherinnen und Erzie-
her ist: „Nicht nur die Berücksichtigung 
der individuellen Bedürfnisse der Kinder, 
sondern auch der Umgang mit den wach-
senden Anforderungen an eine qualifizier-
te Betreuung prägt mittlerweile das Be-
rufsbild eines Kindergarten-Mitarbeiters. 
Dafür gebührt den engagierten Teams 
in den Kindergärten unsere besondere  
Anerkennung.“

Lichtbildvortrag
„Afghanistan von innen“

 
Im Rahmen des Jahresprojektes „Begeg-
nungen – Mensch und Kultur“ stellen die 
Buchautoren Monika Koch und Heiner 
Tettenborn das alltägliche Leben in ei-
nem vom Krieg gezeichneten Land dar. 
Gleichzeitig bringen Sie den Zuschauern 
aber auch ein Afghanistan nahe, das in 
den Medien oft zu kurz kommt: faszinie-
rend und wunderschön! Der Vortrag findet 
am 22.04.2015 um 19.00 Uhr im Stell-
werk (Wohnhaus der Lebenshilfe, Am Alten 
Bahnhof 1) statt. Der Eintritt beträgt 10,- 
Euro (Schwerbehinderte 7,- Euro, Asylbe-
werber 5,- Euro).

Informatives

Bahnhofstr. 33 · Sonthofen
Tel. 08321/609220
info@scheiber-hanisch.de

www.scheiber-hanisch.de

http://www.lohi.de/oberstdorf
http://www.scheiber-hanisch.de
http://www.steuerring.de/bueck
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SONTHOFEN IMMENSTADT
Italienische Spezialitäten & Holzofenpizzen

MITTWOCH: VEGGIE-DAY 
wechselnde vegetarische Gerichte

FREITAG: VOLLKORNTAG
alle Pizzen und Pastagerichte auch 
wahlweise mit Dinkelvollkornmehl

Italienische / indische Spezialitäten & 
Holzofenpizzen

SAMSTAG:
 INDISCHES BUFFET 

verschiedene 
indische Gerichte zur Auswahl

Hirnbeinstraße 8  |  Tel. 0 83 21 - 61 93 20
Di – Fr 11.30 – 14.00 Uhr  |  17.30 – 22.30 Uhr

Sa 17.30 – 22.30 Uhr  |  Mo Ruhetag

Sonthofener Str. 34  |  Tel. 0 83 23 - 86 29
Di – Fr 11.30 – 14.00 Uhr  |  17.30 – 22.30 Uhr

Mo Ruhetag

Frische Holzofenpizzen,
leckere Pastagerichte,
knackige Salate u.v.m.

Alle Gerichte mit Liefer-
service oder zum Mitnehmen.

www.piccolo-allgaeu.de
Aktuelle Infos auf Facebook
www.facebook.de/piccoloallgaeu

indische Gerichte zur Auswahl

Sonthofener Str. 34  |  Tel. 0 83 23 - 86 29
service oder zum Mitnehmen.

Familie Matejka
Hinang 36

87527 Sonthofen
Tel.: 08326 -7280

info@gasthof-zengerle.de

Gasthof - Pension - Partyservice · www.gasthof-zengerle.de

Familie Matejka

• Heimische, gutbürgerliche Gerichte
• Schweinshaxen und Kässpatzen 
 auf Vorbestellung

87527 Sonthofen
Tel.: 08326 -7280

Dienstag
Ruhetag

Kulinarische Genüsse, ein stim-
miges Ambiente, wohltuende 
Gastfreundschaft und einen 
aufmerksamen und zuvor-
kommenden Service – all das 
fi nden Sie bei uns in der Alten 
Post in Sonthofen.

10. April und 1. Mai 2015

Promenadestr. 5 · 87527 Sonthofen · Tel. 0 83 21 – 25 08 · www.altepost-sonthofen.de

Sonthofer Live-Nacht 
auch bei uns:

Feines aus Küche und Keller
läßt das Genießerherz höher schlagen

Köche verwöhnen unsere Gaumen, Service- 
mitarbeiter erfüllen unsere Wünsche, der 
Wirt der Stammkneipe nimmt sich auch 
mal Zeit für einen netten „Ratsch“. Egal 
ob Restaurant, Café oder Kneipe – fast an 
jedem Tag und jedem Abend wird hier für 
unser leibliches Wohl gesorgt. Und das mit 
vollem Einsatz und großer Gastlichkeit. 
Hier wird etwas Besonderes geschaffen: 
entspannte Geselligkeit, Genuss am köst-
lichen Essen und Freude an einem gepfleg-
ten Getränk.

Das Frühjahr mit seinen immer länger wer-
denden Tagen und der zunehmenden Wär-
me lockt die Menschen wieder nach drau-
ßen in die Natur. Der krönende Abschluss 
eines erlebnisreichen Ausflugs ist die Ein-
kehr in einem der vielen Gasthöfe. Wenn 
es die Temperaturen bereits zulassen, 
laden auch schon die Terrassen oder Bier-
gärten zum gemütlichen Hock ein. Oder 
zelebrieren Sie doch mal ein stilvolles 
Abendessen mit Freunden oder der Fa-

milie! In und rund um Sonthofen finden 
sich dafür zahlreiche Restaurants und 
Gaststätten mit regionaler bis internatio-
naler Küche und natürlich auch mehr oder 
weniger „exotische“ Lokale. Der Italiener 
mit seiner beliebten mediterranen Küche 
darf ebenso wenig fehlen wie der Grie-
che und der Mexikaner mit überwiegend 
fleischhaltigen Gerichten. Chinesische, vi-
etnamesische und indische Lokale bieten 
asiatische Gaumenfreuden an. 

Selbstverständlich ist die regionale Küche 
fast überall zu finden. In vielen Lokalen 
stehen Allgäuer Spezialitäten auf der 
Karte. Die meist eher deftige Küche wird 
dabei oft raffiniert verfeinert, der Kreati-

vität der Köche ist nahezu keine Grenze 
gesetzt. Frisch und gesund – das spiegelt 
sich heute auf allen Speisekarten wider. 
Beim Einkauf wird deshalb viel Wert auf 
frische Produkte, oftmals direkt aus der 
Region, gelegt. Davon profitiert unsere 
einheimische Landwirtschaft – und man 
kann sicher sein, dass der Großteil der 
Lebensmittel keine langen Transportwege 
hinter sich hat. Wie wäre es mal mit einer 
Weinprobe, verbunden mit einem exklusi-
ven Menü? Wem ein gutes Bier lieber ist, 
der kommt in Sonthofen natürlich auch auf 
seine Kosten. Viele verschiedene Biersor-
ten unserer örtlichen Brauerei – allesamt 
zu probieren im Gasthof – wie auch der 
Brauereien aus der direkten Nachbarschaft 
Sonthofens finden sich auf den Getränke-
karten.

Oder gönnen Sie sich einfach mal eine 
kulinarische Genusstour. Sie werden 
überrascht sein von der hervorragenden 
und vielseitigen Küche der Gasthäuser 
und Restaurants in und um Sonthofen. 
Das ist vielleicht auch im Hinblick auf das  
Osterfest und den bevorstehenden Som-
mer keine schlechte Idee.

http://www.piccolo-allgaeu.de
http://www.gasthof-zengerle.de
http://www.altepost-sonthofen.de
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Fam. Steinberger · Sonthofen · Grüntenstr. 7 
Tel. 0 83 21 / 67 28 - 0 · Fax 0 83 21 / 67 28 - 28
info@brauereigasthof-hirsch.com 

· Täglich ab 10.00 Uhr geöff net 
· Dienstag Ruhetag
· Durchgehend warme Küche 
· Senioren- und Kinderteller
· Große Speisekarte 
 mit vielen Spezialitäten
· 50 Betten mit Du/Bad/WC/Telefon
· Extra Räume für Festlichkeiten

www.brauereigasthof-hirsch.com

Die gastfreundliche Mitte – 
einer gastfreundlichen Stadt

NEU! Unter unserer Leitung

Steaks & Tapas ab 17.00 Uhr

NEU! Unter unserer Leitung

Steaks & Tapas ab 17.00 Uhr

Öffnungszeiten:
Di – Sa 11 – 23 Uhr
So 10 – 17 Uhr

• Leckere Gerichte frisch zubereitet! 
• Unsere schöne Sonnenterrasse ist 
 ab April geöffnet!
• Wir haben noch Kegeltermine frei!

Hirschstr. 4 · Sonthofen · Tel.: 08321/6752322

Restaurant · Kegelbahn

www.el-rancho-sonthofen.de

Hans-Böckler-Straße 86 | 87527 Sonthofen | Tel. 0 83 21 - 70 91
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Zu unseren bekannt guten 
argentinischen Steaks 
bieten wir Ihnen nun auch 
alternativ vegetarische 
und vegane Gerichte an.

Täglich ab 17.00 Uhr 
warme Küche. 
Sonntag ruhen wir aus.

 Hotel-Gasthof 
Schäffl er
Haus des Gastes

Altstädtenwww.gasthof-schaeffler.de

 • Restaurant • Bierstube • Terrasse • Biergarten
• Saal für Veranstaltungen und Familienfeiern

• Täglich wechselnde Tageskarte • kostenfreies W-LAN.
 Wir kochen mit dem Sous-Vide-Verfahren

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Rolinger • Tel. 08321/26730

http://www.panoramahotel-oberjoch.de
http://www.brauereigasthof-hirsch.com
http://www.el-rancho-sonthofen.de
http://www.gasthof-schaeffler.de
http://www.schwaebele-eck.de
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Polyneuropathie

Was ist denn eine Polyneuropathie?

Die Polyneuropathie ist eine Erkrankung des 
peripheren Nervensystems. Zum peripheren 
Nervensystem gehören alle Nerven, die au-
ßerhalb des zentralen Nervensystems (Gehirn 
und Rückenmark) liegen. Es beginnt bei den 
Nervenwurzeln, die seitlich an der Wirbelsäule 
austreten und endet an den feinen Veräste-
lungen in den Muskeln und der Haut.

Welche Symptome gibt es?

Liegt eine Polyneuropathie vor, ist die Reiz-
weiterleitung gestört. Aufgrund der Länge 
der Nerven an Beinen und Armen machen 
sich die Symptome besonders dort bemerk-
bar. Sinnesreize werden entweder gar nicht, 
vermindert oder verstärkt an das Gehirn ge-
meldet. Die ersten Beschwerden sind häufi g 
Missempfi ndungen wie Kribbeln und Brennen. 
Später treten Probleme wie zum Beispiel das 
verminderte Wahrnehmen von Berührungen 
und Schmerzen auf. Häufi ge Auslöser sind der 
fortgeschrittene Diabetes und chronischer Al-
koholmissbrauch. Weitere Ursachen liegen in 
Vergiftungen durch Chemotherapie, Schwer-
metallbelastungen durch Amalgam und in 
einem lang andauernden Vitamin-B-Mangel.

Was hilft?

Da die Schulmedizin außer Schmerzmitteln 
und Antidepressiva keinerlei Optionen bie-
tet, ist bei den Betroffenen Eigeninitiative 
gefragt. Im Gegensatz zur konventionellen 
Lehrmeinung sehen die an den Ursachen ori-
entierten Therapeuten die Polyneuropathie 
nämlich nicht als unabdingbares Schicksal. 
Wie bei allen chronischen Erkrankungen 
sollte im Vorfeld eine ausführliche Blutlabor-
diagnostik erstellt werden. Es ist dabei völlig 
unzureichend, nur Zucker und Langzeitzu-
cker zu bestimmen. Im Rahmen der ständi-
gen Kostendiskussionen bei den gesetzlichen 

Krankenkassen wird hier leider am falschen 
Ende gespart. Die privaten Krankenkassen 
und Beihilfen erstatten innovative Blut-
labordiagnostiken wie zum Beispiel die 
Entzündungsfaktoren CRP und ADMA, Homo-
cystein, Spurenelemente, Vitamine und eini-
ges mehr. Eine anschließende Substitution 
von fehlenden Vitalstoffen kann im Vorfeld die 
Nervendegeneration minimieren oder sogar 
verhindern und eine bestehende Problematik 
zumindest stark verbessern.

Welche Ursachen gibt es?

Gerade bei den diabetischen Erkrankungen 
werden durch den ständig erhöhten Blut-
zuckerspiegel die Proteine im Körper verän-
dert und durch die so genannte Glykolisierung 
geschädigt. Des Weiteren entsteht durch eine 
Insulinresistenz (Anm.: Das Insulin dockt in 
einem gesunden Körper an allen Zellmemb-
ranen an und sorgt für die Einschleusung der 
für die Zellenergie wichtigen Glukose) ein 
intrazellulärer Glukosemangel. Die Insulin-
resistenz kann ebenfalls im Labor durch den 
HOMA–IR gestestet werden. Als Folge dieses 
Energiemangels degenerieren Nerven mit den 
neuropathischen Folgeschäden.

Therapie

Die Antwort auf diese Frage liegt in der Ener-
giegewinnung der menschlichen Zellen. Jede 
unserer Körperzellen enthält mindestens 

1.000 Mitochondrien, Nervenzellen sogar bis 
zu 5.000. Diese nur wenige tausendstel Mil-
limeter kleinen Zellorganellen wandeln mit 
Hilfe von Adenosintriphosphat die zelluläre 
Energie in Lichtquantenenergie um. Jede 
gesunde unserer Billionen Zellen produziert 
pro Sekunde ca. 100.000 Informationen mit 
Hilfe von Photonenlichtblitzen.

Therapeutischen Maßnahmen

Die MitoEnergy-Therapie (eine Form der 
Hochtontherapie) bietet einen völlig neu-
en Ansatz in der Behandlung der Polyn-
europathie. In einigen wissenschaftlichen 
Studien wurden die schmerzstillende und 
nervenregenerierende Wirkung dieser inno-
vativen Entwicklung nachgewiesen. Während 
der ca. 50-minütigen Behandlung werden 
computergesteuerte Frequenzen zwischen 
4.000 und 32.000 Hertz durch den gesam-
ten Körper gesendet. Der Patient spürt ein 
angenehmes, entspannendes Kribbeln. Kom-
biniert man diese Therapie mit Vitalstoff-
Infusionen und/oder oralen Präparaten, lie-
gen die Erfolgsquoten einer signifi kanten Ver-
besserung bei noch nicht völlig degenerierten 
Nerven bei nahezu 100 Prozent. In schweren 
Fällen ist eine Erhaltungstherapie über einen 
längeren Zeitraum sinnvoll. Inzwischen ar-
beiten, laut Gerätehersteller, knapp 30 Ärzte 
und Therapeuten mit dieser Therapie, u.a. das 
Gesundheitszentrum Petratschek.

Physiotherapie REHA-SPORT-ALLGÄUNATURHEILPRAXIS

Gerd Petratschek, Geschäftsführer

Bogenstraße 6 · D-87527 Sonthofen · Telefon +49 (0) 8321-83149
www.gesundheitszentrum-petratschek.de

Zusätzlich möchten wir Sie auf unsere 
neuen Präventionskurse hinweisen:

1. Rückenfi t: jeden Mittwoch
 ab 25.03.15 von 09.00 – 10.00 Uhr
2. Kraftzirkel 1: jeden Montag 
 ab 30.03.15 von 10.00 – 11.00 Uhr
3. Krafzirkel 2: jeden Donnerstag
 ab 02.04.15 von 18.00 – 19.00 Uhr
Jeweils 10 Abende. Kosten 99,- Euro. 
Von den Kassen werden, je nach Kasse,
bis zu 75 Pozent übernommen.

http://www.gesundheitszentrum-petratschek.de

